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Die Schädigungen
des Mittelſtandes.

Von Max Conradk-Breslau, Mitglied des Abgeordnetenhauſ es.

Als Ergänzung ſeiner vortrefflichen Redeim preußiſeen Abgeordnetenhauſe über Mittel

ſtandsfragen ſtellt uns Herr Conradt, der als
Führer der ſchleſiſchen Mittelſtandsbewegung
große Erfolge aufzuweiſen und ſich für den
Mittelſtand überhaupt ſehr verdient gemacht
hat, die folgenden Ausführungen zur Ver

fügung. Die Red.Jeder, der ſich mit dem Mittelſtande beſchäftigt, der ein
offenes Ohr und ſehende Augen hat, wird ſo gut wie der
Handwerker und Gewerbetreibende wiſſen, daß der gewerb
liche Mittelſtand in den kleinen Städten und auf dem
Lande ebenſo wie in den Großſtädten durch das Hauſier-
unweſen, durch die Wanderlager, durch den
Warenhandel der Beamten und durch die Kon
ſumvereine zu leiden hat. Der konſervativen Partei
wird nachgeſagt, ſie ſetze das ganze Hauſiergewerbe herab,
als ob man es nur mit Dieben und Spitzbuben bei dieſen
Leuten zu tun habe. Das iſt eine Unterſtellung, der nicht
energiſch genug widerſprochen werden kann. Es iſt wohl
etwas anderes, wenn Konſervative darauf hinweiſen, daß
durch das Hauſiergewerbe vielfach das Vagabundentum in
den Großſtädten großgezogen wird. Jeder Großſtädter
wird dieſes übrigens beſtätigen. Man braucht ja nur eine
Zeitung zur Hand zu nehmen, um das bewieſen zu erhalten.
Es iſt kein Geheimnis, daß das Hauſiergewerbe von vielen
unlautereit Elementen dazu benutzt wird, auszuſpionieren,

wo Wohnungen leerſtfhen und ſich deshalb Diebereien voll
führen laſſen. Wenn man dieſes feſtſtellt, braucht man
nicht gleich den ganzen Hauſiererſtand herabzuſetzen. Dies
liegt mir gleichfalls völlig fern. Von konſervativer Seite
hat man, was ganz natürlich iſt, immer zu dem Hauſier
gewerbe Stellung genommen, und zwar, weil der Mittel
ſtand die Regierung wiederholt aufforderte, gegen eine

zu weitgehende Erteilung von Hauſier-
ſcheinen Maßnahmen zu treffen. Um der anſäſſigen Ge-
werbetreibenden willen werden die Konſervativen dieſe
Stellung nach wie vor einnehmen. Es iſt von ihnen oft
genug darauf hingewieſen worden, daß durch die Er
teilung von Hauſierſcheinen an eine große
Anzahl von Ausländern unſere heimiſchen Ge
werbetreibenden erheblich getroffen werden. Da im
Reichstag das Geſetz zur Einſchränkung des Hauſier
handels der Kommiſſion überwieſen worden iſt, brauche ich,
da darin ſchon eine Anerkennung der Mittelſtandsforderung

liegt, vorläufig nicht näher auf die Einzelheiten dieſer
brennenden Frage einzugehen. Bemerken möchte ich nur,
daß mir aus meinem Wahlkreiſe mitgeteilt wurde, der
Hauſierhandel ſei auf dem Lande zu einer wahren
Landplage ausgeartet. Berechtigten Wünſchen aus
dem Hauſierhandel heraus werden die Konſervativen jeder
zeit nachgehen und damit auch die Intereſſen derjenigen
vertreten, die eigene Erzeugniſſe durch den Verkauf von
Haus zu Haus abſetzen wollen.

Auch die Wanderlager haben im Reichstage eine
eingehende Erörterung erfahren. Nicht unbeſcheiden iſt es,
wenn man von der Regierung erwartet, daß ſie bei Behand-
lung dieſer Frage ſich den Standpunkt des bodenſtändigen
Gewerbes zu eigen macht und dafür eintritt, daß auch den
Wanderlagern eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt werde.
Aus den Verhandlungen des Reichstags und der Kom-
miſſion iſt leider nicht zu erſehen, ob eine Beſtimmung in
Ausſicht genommen iſt, die der Ausbreitung der Wander
lager ſo viel wie möglich Einhalt tut. Die Gewerbetreiben-
den, beſonders in den kleinen Städten, haben durch die
Wanderlager ganz ungeheuer zu leiden. Jn Städten von
10 000 bis 15 000 Einwohnern haben die Wanderlager in
den Jahren von 1900 und 1910 um 80 Prozent zuge-
nommen. Das iſt doch ſicherlich eine arge Bedrückung der
bodenſtändigen Gewerbetreibenden Niemand wird es
wohl ableugnen wollen, daß, bedauerlicherweiſe, es heute
Fabriken gibt, die gewiſſermaßen gewerbsmäßig Schund-
ware herſtellen, um ſie mit gutem Verdienſt auf Ramſch-
verkäufen wandernder Lager an unerfahrene Hausfrauen
abzuſetzen. Wenn ich hier gerade die Klempner hervor
hebe, die ſich über dieſe Konkurrenz der Fabriken beklagen,
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Jntereſſe unſeres Staatswohles liegend,

Sonnabend, 21. März 1914.

ſo geſchieht dies deshalb, weil der Vertrieb von Emaille
waren bei Wanderlagern ganz bedeutend zugenommen hat.
Sie befinden ſich ganz im Recht, wenn ſie einer ſolchen Kon
kurrenz gegenüber die Hilfe des Geſetzgebers anrufen. Die
guten Eiſenbahnverbindungen machen es den wandernden
Lagern leicht, bald hier, bald dort aufzutauchen. Früher
mögen ſie vielleicht eine gewiſſe Berechtigung gehabt haben,
heute ſind ſie aber ſicherlich nicht mehr ſo notwendig. Nicht

unbillig iſt das Verlangen, daß bei einer Erteilung von
Berechtigungsſcheinen zu dieſem Handel die Bedürfnis-
frage geprüft und eine Längſtfriſt feſtgelegt wird.
Kommt der Reichstag dahin, ſich auf dieſen Standpunkt zu
ſtellen und weiß er der Regierung ſeine Anſicht beizu
bringen, ſo iſt in dieſer Frage viel, wenn nicht alles getan,
was vorläufig getan werden muß.

Hoffentlich wird der Krebsſchaden der Wanderlager
ſoweit beſeitigt, daß ſich weder Reichstag noch Abgeordneten-
haus künftig mit ihm immer wieder beſchäftigen müſſen.
Ueber den Warenhandel der Beamten iſt viel geſprochen und
ebenſo viel geſchrieben worden. Und trotzdem die Miniſter
in verſchiedenen Erlaſſen, zuletzt in einem ſolchen vom
30. Dezember 1913, verſucht haben, den Wünſchen des
Mittelſtandes gerecht zu werden, wird noch manches Wort
über dieſe unliebſame Konkurrenz des gewerbtätigen
Mittelſtandes fallen. Nach dem erwähnten Erlaß zu ur
teilen, darf man aber wenigſtens an den guten Willen der
Regierung glauben, die Beamten an ihre Pflichten gegen
über dem Mittelſtande zu erinnern. Doch müßte man auch
erwarten, daß ſich die Beamten ſelbſt darüber klar würden,
daß ſie ſich einen ſchweren Verſtoß; in nationgalem
Sinne zuſchulden kommen laſſen, wenn ſie den Waren
handel nicht einſtellen. Der Vorteil, den ſie haben,
ſteht in keinem Verhältnis zu dem Schaden, den ſie dem
heimiſchen Gewerbe zufügen. Jn einer Reſolution
ſagte der Mittelſtandsverband: „Jede Betätigung der Be
amten und Offiziere in dieſer Beziehung widerſpricht den
Jntereſſen des Kaufmanns, des Staates und der Beamten
ſelbſt.“

Auf denſelben Standpunkt ſtellte ſich auch die Eſſener
Handelskammer, die ſich mit dem Warenhandel der Be
amten beſchäftigte und bittere Klage über ihn führte. Der
Staat hat die Pflicht, das Anſehen ſeiner Be
amten zu wahren; er hat aber auch dafür zu ſorgen, daß
das Zutrauen der Bevölkerung zu den Beamten nicht er
ſchüttert wird. Gerade durch den Warenhandel der Be
amten aber wird eine Erbitterung der Handeltreibenden
hervorgerufen.
Sozialdemokraten ſich ſchon Mühe genug geben, das An
ſehen der Beamten ſyſtematiſch zu untergraben. Nicht zuletzt
aus dieſem Geſichtspunkte heraus ſtehen die Konſervativen
mit dem reichsdeutſchen Mittelſtand auf dem Standpunkt,
daß der Warenhandel durch Beamte zu verbieten ſei. Die
Beamten ſollten ſich das Wort zu eigen machen: Jedem das
Seine! Iſt es nicht bitter, immer aufs neue Klagen über
den Handel der Beamten und zwar aus allen Kreiſen der
Handwerker und Gewerbetreibenden zu hören? Jſt es
wirklich ein großer Ruhm für die Beamtenſchaft, wenn man
erfährt, daß ſie den Warenhandel nicht nur unter ſich be
treibt, ſondern der Vertrieb auch an Perſonen erfolgt, die
mit der Beamtenſchaft nichts zu tun haben? Es geht bereits
ſo weit, daß die Lieferanten ſich kontraktlich verpflichten
ſollen, nicht unerhebliche Prozente zu zahlen. Jn einem
mir überlaſſenen Vertrage, der zwiſchen einer Firma und
dem Bund der Eiſenbahnhandwerker abgeſchloſſen werden
ſollte, waren beſtimmte Prozente bei entſprechender Waren
abnahme vorgeſehen. Die Regierung hat alle Urſache, hier
ein ernſtes Wort zu reden und den Beamten klar zu machen,
wie wenig es im Jntereſſe des Staates liege, immer mehr
ſelbſtändige Exiſtenzen zu vernichten. Die Mitarbeit zur
Erhaltung des ſelbſtändigen Mittelſtandes iſt, als im

eine der vor
nehmſten Aufgaben, die ich mir für die Beamten

denken kann. uDer gewerbtätige Mittelſtand hat genug zu kämpfen, um
die Unterſtützung der ſtaatserhaltenden Männer zu ent
behren. Man denke da z. B. an die ſozialdemokratiſchen
Konſumvereine, die den gewerbtätigen Mittelſtand nach-
weisbar zu Grunde zu richten drohen und eine der größten

Das iſt um ſo mehr zu bedauern, als die.

einzutreten.
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Druck und Verlag von Dtto Chiele, Halle (Saale).

Gefahren für unſer Wirtſchafts- und Staatsleben bilden.
Dieſe „Volksfürſorge“, die von den Konſumvereinen und
den Gewerkſchaften geſchaffen iſt, ſoll angeblich keine
ſozialdemokratiſche Einrichtung ſein. Jch bin da anderer
Meinung. Jch behaupte, daß ein großer Teil der Konſum-
vereine ſozialdemokratiſche Einrichtungen
ſind! Jm allgemeinen dürfte man ſich darüber wohl klar
ſein, daß der Mittelſtand von der Sozialdemokratie nichts
zu erwarten hat. Das erſieht man ja zur Genüge aus den
Ausſprüchen, die von verſchiedenen ſozialdemokratiſchen
Führern gemacht wurden. Ein ſozialdemokrati-
ſcher Abgeordneter ſagte einmal, es wäre
kein Unglück, wenn die elenden abhängigen
Exiſtenzen des Mittelſtandes verſchwinden
würden. Die Konſumvereine bedeuten eine ſchwere
Schädigung unſeres Mittelſtandes. Dieſes ergibt ſich auch
aus dem ungeheuren Umſatze, den dieſe Vereine haben. Daß
von den Konſumvereinen ein großer Teil ſozialdemokratiſch
iſt, geht u. a. deutlich aus dem Geſchäftsbericht der Kon
ſumvereinsGenoſſenſchaften Berlins hervor. Jn dem Be
richt heißt es, daß der Rückgang des Ertrages vom Jahre
1913 darauf zurückzuführen ſei, daß die Leiter der Konſum-
vereinsGenoſſenſchaften namentlich bei den preußiſchen
Landtagswahlen ſtark beſchäftigt waren, und die Sitzungen
für die Genoſſenſchaften vermieden werden mußten. Die
KonſumGenoſſenſchaften verfolgen das Ziel, unſere Wirt
ſchaftsbewegung zu demokratiſieren. Das heißt in
dieſem Falle nach Auffaſſung der Maſſen revolutio
nieren! Wir haben alle Urſache, uns in ſchärfſter Weiſe
gegen derartige Beſtrebungen zu wenden. Das liegt
nicht nur im Jntereſſe der Erhaltung des
Mittelſtandes in Stadt und Land, ſondern
im Jntereſſe des Staates ſelbſt.

Deutſches Reich.
„Sammeln!“

Unter dieſer Ueberſchrift beleuchtet die „Chemnitzer
Allgemeine Zeitung“ die grundſätzliche Bedeutung der
kommenden Stichwahl im 14. ſächſiſchen Reichstagswahlkreis
Borna--Pegau für das Wahlbündnis der Nationallibe-
ralen und der Fortſchrittlichen Volkspartei bei den kom
menden Landtagswahlen in Sachſen. Sie ſchreibt u. a.:

Die Stichwahl in Borna-Pegau wird dieBelaſtungsprobe für das liberale Wahlbünd-
nis bei den kommenden Landtagswahlen bilden. Dieſes
Bündnis beruht auf der Vorausſetzung der nationalen Zuver-
läſſigkeit der ſächſiſchen Fortſchrittler. Gibt die Fortſchrittliche
Volkspartei nicht unbedingt die Parole für Liebert
aus und ſorgt ſie vor allem auch nicht dafür, daß die Parole
von ihren Anhängern reſtlos befolgt wird, ſo diskreditiert ſie in
nicht wieder gut zu machender Weiſe das ganze Wahlbündnis,
zu ihrem eigenen Schaden. Das leitende Organ der Fort
ſchrittler, die „Freiſinnige Zeitung“, hat vor einigen Jahren
einmal geſchrieben, wer mit der Sozialdemokratie zuſammen
arbeite, der mache ſich mit ſchuldig an der Korrum-
pierung des deutſchen Volkes. Das war ein gutes
Wort. Für die Fortſchrittler ſollte es ſchon aus dieſem Grunde
einfach unmöglich ſein, den Sozialdemokraten direkt oder
indirekt zu unterſtützen. Sie würden mit einer falſchen Parole
zugleich aber auch die nationalliberale Partei in die ſchwierigſte
Lage bringen. Das liberale Wahlbündnis wäre nicht mehr zu
halten, wenn die Fortſchrittler in BornaPegau verſagten. Die
Nationalliberalen würden, wenn ſie trotzdem an dem Wahl
bündnis feſthalten würden, nicht nur Hunderte von
Parteifreunden verlieren, und wahrlich nicht die
ſchlechteſten, vielmehr gerade ſolche aus den einflußreichſten und
leiſtungsfähigſten Kreiſen, ſondern auch Tauſende von Wählern,
denen die nationale Zuverläſſigkeit die Grundbedingung poli-
tiſchen Zuſammenarbeitens iſt.

Halten die bürgerlichen Parteien zu-ſammen, ſo iſt der bürgerliche Wahlſieg ſicher.
Gerade wir in Sachſen ſtehen auf einem heißen Boden, für
parteipolitiſche Verärgerung haben wir keine Zeit mehr, ſon-
dern wir müſſen zuſammenhalten, ſoll nicht unſer Vaterland
wieder den Schimpf erdulden, ein „rotes Königreich“ zu werden.
Die Einzelgefechte ſind vorüber, jetzt heißt es:

Sammeln!
Aufruf.

Für die Stichwahl in Borna-Pegau hat der
nationalliberale Kandidat Emil Nitzſchke, Mitglied der
Zweiten ſächſiſchen Kammer, folgenden Aufruf erlaſſen:

„Jndem ich meinen Wählern für das der nationalliberalen
Partei und auch mir perſönlich erneut entgegengebrachte Ver
trauen herzlichſt danke, bitte ich alle meine Wähler, am Stich
wahltage Mann für Mann ihre Stimme dem nunmehr alleinigen
bürgerlichen Kandidaten Herrn von Liebert zu geben.
Das Vaterlandüber die Partei!“

Auch ein Aufruf des Verbandes der nationalliberalen
Vereine (unterzeichnet Strobel) erſucht, für Liebert



Innere Koloniſation vor dem Abgeordnetenhauſe
Am Donnerstag ſetzte das Abgeordnetenhaus die Be

ratupg des Eiſenbahnetats fort.
Abg. Wittrock (Fortſchr.) wünſchte eine Erweiterung der

Bahnhofsanlagen in Flensburg. Miniſterialdirektor Dorner teilte
mit, daß der Verſchiebebahnhof bereits offiziell genehmigt ſei. Die
Abgg. Dr. Liepmann (Natl.) und Traub (Fortſchr.) ſprachen ſich
gegen die Erweiterung des Rangierbahnhofs Tempelhof in die
ſüdlichen Vororte aus. Abg. Dr. Wagner freik.) wünſchte neue
Eiſenbahnhalteſtellen in Breslau, Abg. Wenke (Fortſchr.) einen
Tunnelbau in Hirſchberg. Für eine Verbeſſerung der Bahnhofs-
anlagen in Görlitz ſprach Abg. Haaſe (Fortſchr.), in Wilhelmshöhe
Abg. Heins (Hoſp. d. Konſ.), in Graudenz Abg. v. ConradFronza
(freik.) Miniſter v. Breitenbach erwiderte dem Abg. Oeſer
(Fortſchr.), daß die Verwaltung auf die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
der Stadt Frankfurt g. M. weitgehendſte Rückſicht genommen habe.
Er müſſe deshalb die Vorwürfe des Abg. Oeſer zurückweiſen.
Abg. Thurm (Fortſchr.) wünſchte Verbeſſerungen in Forſt i. L.,
Abg. Dr. Arendt (freik.) eine Ueberdachung des Bahn-
hofs in Eisleben, Abg. Dr. Jrmer (konſ.) den Ausbau
des Bahnhofs in Deſſau, Abg. Dr. Band (konſ.) den
Ausbau der Bahn bei Dobrilugk und Finſterwalde im
Intereſſe der dortigen Jnduſtrie.

Nach weiterer, kurzer Debatte war der Eiſenbahn-
etat erledigt.

Es folgte die Beratung des Grundteilungs-
geſetzes in Verbindung mit den Anträgen des Freiherrn
v. Zedlitz (freik) zur Erhaltung des Bauern
ſtandes und eines ähnlichen nationalliberalen Antrages
Boisly, ferner den nationalliberalen Anträgen auf Land
arbeiteranſied lungen und. Schaffung von
Allmenden, Schaffung von klein- und mittelbäuerlichen Be
trieben, Förderung der inneren Koloniſation, die zu
ſammen 300 Millionen für dieſe Zwecke verlangen, und
ſchließlich ein fortſchrittlicher Antrag, der auf einmal
300 Millionen zur Förderung der inneren Koloniſation
fordert. Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer begründete
den Entwurf, der ſchwerwiegende und weitgehende Be-
ſtimmungen bringe.“ Er ſolle in erſter Linie der inneren
HKoloniſation dienen. Es gelte, den unheilvoll
wirkenden Güterparzellanten einen Riegel vorzuſchieben, der
reelle Vermittler ſolle aber nicht getroffen werden. Der
Entvölkerung des platten Landes müſſe durch Anſetzung von
ländlichen Arbeitern und Vermehrung der bäuerlichen
Stellen entgegengewirkt werden. Das Verkaufsrecht ſtelle
keinen Eingriff in das private Eigentum dar. Das gerade
befürchtete Abg. Dr. v. Kries (konſ.), der die Bedenken
ſeiner Freunde gegen manchen Punkt des Entwurfs zum
Ausdruck brachte. So ſei beſonders auch das Rücktritts-
recht zu prüfen. Er ſchlug eine Kommiſſion von 28 Mit-
gliedern vor und gab der Hoffnung Raum, daß ſich eine
Mehrheit finden möge, um dem Entwurf in anttehmbarer
Form Geſetzeskraft zu geben. Nächſte Sitzung Freitag
11 Uhr: Fortſetzung.

Afrikaniſches im Reichstage.

Jn der Donnerstag-Sitzung des Reichstages gedachte
Präſident Dr. Kaempf zunächſt der Geburt des Erbprinzen
von Braunſchweig und erhielt die Ermächtigung, die Glück-
wünſche des Reichstages auszudrücken. Auf der Tages-
ordnung ſtand der Etat für Oſtafrika. Abg. Erzberger
(Zentr.) wies die Angriffe zurück, die man gegen ihn wegen
ſeiner Haltung gegen die Plantagenbeſitzer in der Preſſe ge-
richtet hatte und betonte, daß er lediglich amtliches Material
über die Behandlung der Schwarzen auf den Plantagen be
nützt habe. Des weiteren fragte er, ob der Grußerlaß des
früheren Gouverneurs v. Wrochem noch in Kraft ſei. Staats
ſekretär Dr. Solf verneinte dies und betonte, daß den
Schulfragen volle Aufmerkſamkeit zuteil werde. Sklaven
raub und handel ſeien mit Erfolg unterdrückt worden.
Schwierig ſei es, die richtige Arbeitsform für ganz Afrika
zu finden. Die Abſchaffung der Sklaverei bis zum Jahre
1910 halte der Gouverneur im Gegenſatze zum Reichstage
nicht für durchführbar. Hoffentlich laſſe ſich ein Ausgleich
finden. Abg. Keinath (nl.) ſah in der Tanganjikabahn ein
Kampfmittel für die wirtſchaftliche Eroberung Zentral
afrikas, während Abg. Bruckhoff (Fortſchr.) vermehrte Für-
ſorge für die Lehrer in den Kolonien wünſchte. Der Etat
wurde ſchließlich genehmigt und die Reſolutionen der
Budgetkommiſſion betr. Erlaß von Arbeiterſchutz
beſtimmungen und Herausgabe einer Ueberſicht der Beſitz
und Pachtverhältniſſe wurden angenommen. Es folgte der
Etat für Südweſtafrika. Jm Mittelpunkte der Er
örterung ſtand die Diamantenfrage. Abg. Hoch (Soz.) ver-
langte eine öffentliche Ausſchreibung der Diamanten-
förderung und die Aufnahme von Fachleuten, beſonders
eines Vertreters der Diamantenarbeiter in die Regie. Des
Redners „Anſchuldigung“, die jetzigen Leiter der Kolonial-
verwaltung hätten „betrügeriſche. Manipulationen gedul
det“, wies Staatsſekretär Dr. Solf energiſch zurück und be
zeichnete ſie unter großer Unruhe der Sozialdemokraten
als Verleumdung. Der Abg. Hoch habe trotz ſeiner
(des Redners) entgegengeſetzten Erklärungen in
der Kommiſſion derartige Behauptungen aufgeſtellt. Ehe
der Abg. Hoch behaupte, daß er (Redner) mit dem Aufſichts
rat der Regie in betrügeriſcher Weiſe unter einer Decke
ſtecke, ſollte er einmal das Geſchäft kennen lernen. Die Re
gierung habe mit den Förderern einen ſchweren Kampf ge
kämpft, der aber zur Verſöhnung geführt habe. Daher ſollte
der Frieden nicht von neuem geſtört werden. Abg. Erz-
berger (Zentr.) bat, den alten Streit ruhen zu laſſen und
verlangte die Heranziehung der Konzeſſionsgeſellſchaften.
Staatsſekretär Dr. Solf nahm noch einmal das Wort und
erklärte, daß er nach Einſicht in das Stenogramm der Rede
des Abg. Hoch das Wort Verleumdung nicht aufrechterhalten
könne, da die Rede lediglich hyvpothetiſche Form gehabt
habe. Freitag Fortſetzung.

Das Wohnungsgeſetz.
Die 11. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm in

ihrer Abendſitzung am Mittwoch die Beſtimmung, daß für
Gemeinden mit über 100000 Einwohnern
ein Wohnungsamt zu errichten iſt, mit einer
redaktionellen Aenderung an. Die Beſtimmung betreffend
die kleineren Gemeinden, wurde dahin gefaßt, daß in Ge
meinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern die Errichtung
eines Wohnungsamtes oder die Anſtellung von Wohnungs-
aufſehern, in Gemeinden von 10 000 bis 50 000 Einwohnern
die Anſtellung von Wohnungsaufſehern von der A uf-
fichtsbehörde angeordnet werden kann.
Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wurde ſodann
der Reſt der Beſtimmungen über die örtliche Wohnungs-
aufſicht ſowie die Beſtimmung über die BezirksWohnungs-
aufſichtsbeamten in der Faſſung der Vorlage ange

z nommen. Damit war die erſte Leſung des Wohnungs-
geſetzes beendet.

Anträge des Handwerks an den Reichskanzler auf Errichtung
eines Wirtſchaftlichen Beirats.

Dem Reichskanzler iſt von ſeiten des Deutſchen Hand
werks und Gewerbekammertages eine Eingabe unterbreitet,
in der mit Rückſicht auf die bevorſtehende Erneuerung
der Handelsverträge um Heranziehung von Ver-
tretern des Handwerks für die Vorbereitung und Beratung
der Verträge gebeten wird. Während früher die offizielle
Vertretung des Handwerks den Antrag geſtellt hatte, dem
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag das Recht
einzuräumen, gleich dem Deutſchen Handelstag und dem
Deutſchen Landwirtſchaftsrat 8 Vertreter zur Einberufung
in den Wirtſchaftlichen Ausſchuß durch die Regierung vor
zuſchlagen, geht jetzt der Wunſch des Handwerks dahin, der
Reichskanzler möge zur ſachverſtändigen Beratung des
Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes über die Jntereſſen des Hand
werks an der äußeren Handelspolitik des Reiches der Bil
dung eines Wirtſchaftlichen Beirates durch den Deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertag zuſtimmen und be
ſtimmen, daß dieſer Beirat in allen wichtigen Fragen der
Zollpolitik des Reiches gehört werden muß und daß ihm
das Recht eingeräumt wird, Anträge an den Wirtſchaftlichen
Ausſchuß zu ſtellen. Die Eingabe ſchließt mit folgenden
Ausführungen:

„Die bevorſtehende Neuorientierung der äußeren Handels
politik des Deutſchen Reiches iſt für die Geſtaltung des ge
ſamten deutſchen Wirtſchaftslebens auf mehr als ein Jahrzehnt
hinaus von größter Bedeutung. Das deutſche Handwerk,
das hieran erheblich intereſſiert iſt, hat bisher beiſeite ſtehen
müſſen, wenn es ſich um die Vorbereitung zollpolitiſcher Maß-
nahmen gehandelt hat. Es hat jetzt, nachdem es unter Führung
ſeiner berufenen Organiſationen wirtſchaftlich erſtarkt iſt, den
dringenden Wunſch, auch ſeinerſeits, gemäß der ihm
zuſtehenden Bedeutung für die heimiſche Volkswirtſchaft, bei
den bevorſtehenden Vertragsver handlungen
Gehör zu finden. Ew. Exgzellenz legen wir deshalb die

von uns für eine billige Anhörung der Vertretungen des Hand-
werks für ſachdienlich gehaltenen Vorſchläge mit dem dringenden
gehe vor, ihnen geneigteſt Berückfichtigung angedeihen zu
aſſen.

tn

Die Beſoldung der Reichsbeamten.
Die Abſtimmung in der Budgetkommiſſion des Reichs-

tages am Donnerstag ergab:
Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, die ſich ent

hielten, wurden verſetzt: 1. die Buchführer bei den techniſchen
Jnſtituten der Heeresverwaltung von Klaſſe 17 a (1650-—-3000 Mk.
in Klaſſe 21 (1800-—-3600 Mk.

2. die Oberpoſtpraktikanten von Klaſſe 36 (2500—4500 Mk.
in Klaſſe 42 (2500--6000 Mk.

3. die Poſt- und Telegrapheninſpektoren, ſowie die Hilfsrefe-
renten bei den Oberpoſtdirektionen von Klaſſe 42 (2500-—-5000 Mk.
in Klaſſe 57 (3000--7200 Mk.);

4. die Ober-Poſtinſpektoren, ſowie die Vizedirektoren bei Poſt
und Telegraphenämtern 1. Klaſſe von Klaſſe 48 (3000-—6000 Mk.
in Klaſſe 57 (3000--7200 Mk.

5. die Telegrapheningenieure von Klaſſe 52 (3000——6600 Mk.
in Klaſſe 57 (3000--7200 Mk.

Die Deckoffiziere rücken in folgende Gehaltsſätze ein:
Vom 1: bis 8. Jahre 2100 Mk., vom 4. bis 6. Jahre 2298 Mk.,

vom 7 bis Jahre 2502 Mk., von 10 bis 12. Jahre 2700 Mk.
vom 183. bis 15. Jahre 2850 Pek., vom 16. Jahre ab 3000 Mk.
8 6, der das Beſoldungsdienſtalter vregelt, wurde angenommen mit
dem Zuſatz, daß das Beſoldungsdienſtalter der Poſt und Tele
grapheninſpektoren und Hilfsreferenten bei den Oberpoſtdirektionen
um je drei Jahre zurückgerückt wird.

Der Wehrbeitrag und das Ausland.
Wie uns von gutunterrichteter Seite beſtätigt wird, iſt

bisher von keiner ausländiſchen Regierung ein Einſpruch
gegen die Heranziehung von Ausländern zur Leiſtung des
Wehrbeitrags erhoben worden. Jn Berliner diplomatiſchen
Kreiſen hält man es aber für nicht ausgeſchloſſen,
daß ein derartiger Einſpruch von dieſer oder jener Re-
gierung noch erfolgt. Eine Wirkung dürfte ein
ſolcher Proteſt aber nach Lage der Dinge in keinem

Falle haben.

Die Statthalterfrage.
Wie wir ſchon früher meldeten, ſoll eine Entſcheidung

über die Frage der Nachfolgeſchaft für den Grafen v. Wedel
auf den Poſten des Statthalters der Reichslande noch vor
Antritt der Reiſe des Kaiſers nach Korfu erfolgen. Da der
Statthalter Graf von Wedel heute in Berlin eintrifft, wird
man nicht fehlgehen, wenn man ſeinen diesmaligen Beſuch,
der, wie es heißt, auch einer Verabſchiedung des Statthalters
beim Kaiſer gilt, mit der Entſcheidung dieſer Frage in
Zuſammenhang bringt.

Die „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich aus Berlin melden:
Es werden wieder allerhand Gerüchte über Perſonal-
veränderungen in hohen Aemtern verbreitet. So heißt es,
daß Staatsminiſter von Dallwitz als Statthalter nach
ElſaßLothringen gehen werde. Eine Beſtätigung iſt nicht
zu erlangen, freilich aber auch an den Stellen, die unter-
richtet ſein müßten, kein Dementi. Auch von einem für
einen ziemlich nahen Zeitpunkt bevorſtehenden Rücktritt
des Reichskanzlers wird wieder geſprochen. Dies
ſcheint aber keinen Boden zu haben, denn es iſt nicht
der geringſte Anhaltspunkt dafür bekannt geworden, daß
Herr von Bethmann Hollweg ſich mit Rücktrittsgedanken
trägt.

Jm Zuſammenhang mit der Polendemonſtration

in der St Pauluskirche zu Moabit ſind zwei der
Rädelsführer verhaftet worden, während andere
Beteiligte Berlin verlaſſen haben. Die Verhafteten
werden wegen Verſtoßes gegen Paragraph 167 des Straf-
geſetzbuches angeklagt werden. Nach dieſem werden
Perſonen, die durch eine Tätlichkeit oder Drohung jemanden
hindern, den Gottesdienſt auszuüben oder in einer Kirche
uſw. durch Erregung von Lärm oder Unordnung den
Gottesdienſt ſtören, mit Gefängnis bis zu drei Jahren be-
ſtraft.

Der Preußiſche Lehrerverein
hielt kürzlich eine Vorſtandsſitzung in Berlin ab, in der
verſchiedene wichtige Angelegenheiten erörtert wurden. Zur
Verwaltungsreform wurde eine längere Ent-
ſchließung angenommen, in der es u. a. heißt:

„Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins ſteht hin-
ſichtlich der Geſtaltung der ſtaatlichen Schulverwaltung auf

dem Boden der Beſchlüſſe des 6. Preußiſchen Lehrertages, nach
welchen den Bedürfniſſen der Schule und der Eigenart der er

gieheriſchen Tätigkeiten am vollkommenſten Rechnung gekragen
wird, wenn die Unterrichtsverwaltung nicht mit der Ver-
waltung anderer Inſtitutionen verbunden, ſondern in allen
Jnſtanzen ſelbſtändigen Behörden mit Kollegialverfaſſung über
kragen iſt, in denen das pädagogiſch-fachmänniſche Element
ausreichend zur Geltung kommt. In den Beſtimmungen des
Entwurfes einer Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz, nach
denen die Schulverwaltung in der Bezirksinſtanz einer Neu-
geſtaltung unterzogen werden ſoll, kann der Vorſtand eine be
friedigende Regelung dieſer Angelegenheit nicht erblichen.
Der Vorſtand iſt der Anſicht, daß der im Herrenhauſe von
mehreren Rednern Vorſchlag, in der mittleren Jn-
ſtanz die Volksſchulverwaltung mit der Verwaltung des höheren
Schulweſens zu verbinden und einer Behörde zu übertragen,
die glücklichſte Form für die in den Rahmen der Novelle
fallende Neuordnung der Schulverwaltung iſt, und er befür-
wortet daher dieſen Vorſchlag aufs dringendſte.“
Es wurde einſtimmig beſchloſſen, dem verſtorbenen

Ehrenvorſitzenden des Preußiſchen Lehrervereins,
Herrn Andreas Schröder, ein Grabmalzuerrichten.
Der Vorſitzende des Lehrer verbandes der Pro-
vinz Sachſen, deſſen Ehrenvorſitzender Schröder eben-
falls geweſen iſt, teilt mit, daß ſich der Verband vorausſicht-
lich beſonders beteiligen werde. Die Reichsverſiche-
rungsordnungs-Angelegenheit, ſoweit die
Lehrerſchaft davon betroffen wird, wird vom Geſchäfts
führenden Ausſchuß im Auge behalten werden. Der
8. Preußiſche Lehrertag ſoll mit der damit ver
bundenen ordentlichen Vertreterverſammlung in den Oſter
ferien 1915 in Caſſel ſtattfinden. Der auf dem
7. Preußiſchen Lehrertag unerledigt gebliebene Antrag:

„Der geſchäftsführende Ausſchuß des Preußiſchen Lehrer-
vereins möge dafür eintreten, daß zwecks Einſchränkung des
Lehrerweshſels zwiſchen Volks und Mittelſchulen, der ſich als

ein ſchwerer Uebelſtand hevausgeſtellt hat, die Mittelſchullehrer
prüfung für die Leiter der Volksſchulen wegfalle.“

wird abgelehnt. Es wird in der Debatte angeführt, daß
durch den Antrag der beabſichtigte Zweck nicht erreicht würde
und er auch ſtörend in die Behandlung der Lehrerbildungs-
frage hinübergreife. Die Beſchlüſſe des Poſener Lehrertages
zur Lehrerbildung ſollen in einer Petition an maßgebender
Stelle vorgetragen werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm

folgende Entſchließung des Zentrums an
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Königliche

Staatsregierung zu erſuchen: 1. Die Ausführungsbeſtimmungen
des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 1. April 1909 bezüg-
lich Schätzung des Ertragswertes bei dauernd land- oder
forſt wirtſchaftlichen Zwecken dienenden Grund-ſtücken gemäß dem Sinne des S 11 dieſes Geſetzes in Ueberein-
ſtimmung zu bringen mit dem Geſetze 17, Abſ. 1-—3) über einen
einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1913
und den dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen des Bundes
rates vom 6. November 1913. 2. Dieſe Beſtimmungen der Ver-
anlagung der Ergänzungsſteuer für die Jahre 1914--1916 zu-
grunde zu legen.“

Der Fall Poljakow. Wie wir erfahren, iſt neben dem
preußiſchen Miniſterium des Jnnern auch das
Juſtizminiſterium mit einem Bericht über den Fall
Poljakow befaßt, ſoweit nämlich die Kölner Juſtizbehörden
dabei in Betracht kommen. Die Erſtattung der Berichte
ſoll tunlichſt beſchleunigt werden.

Sproſſen aus Ehen zwiſchen
Hohenzollern und Welfen.

Aus Anlaß des freudigen Ereigniſſes im braun-
ſchweigiſchen Herzogshauſe dürfte es nicht ohne Intereſſe
ſein, feſtzuſtellen, wieviel Sproſſen den Ehen zwiſchen den
beiden fürſtlichen Häuſern Hohenzollern und Cumberland
entſtammen. Bekanntlich war die Vermählung der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prinzen Enſt Auguſt von
Cumberland nicht die erſte Verbindung zwiſchen Hohen-
zollern und Welfen. Schon oft im Verlauf der Geſchichte
reichten ſich Angehörige der beiden Häuſer die Hand zum
Ehebunde. Meiſt waren es Prinzeſſinnen des braunſchweigi-
ſchen Hofes, die ſich einem Hohenzollernprinzen anver-
mählten und auf dieſe Weiſe Mitglieder des preußiſchen
Königshauſes wurden. Schon Preußens erſte
Königin, die durch Geiſt und hohe philoſophiſche Bil-
dung ausgezeichnete Freundin Leibniz' und Gemahlin
Königs Friedrichs I., war eine Fürſtentochter aus welfiſchem
Stamme, eine Schweſter des ſpäteren Königs Georgs I.
von England. Aus ihrer ehelichen Verbindung mit dem
Hohenzollern, der Preußen zum Range eines Königtums
emporgehoben hatte, ging der allbekannte Soldatenkönig
Friedrich Wilhelm I. als einziger Sohn hervor. Auch
Friedrich Wilhelm I. nahm wieder eine welfiſche Prinzeſſin
zur Gemahlin. Es war Sophie Dorothea von
Hannover, die Schweſter König Georgs II. von Eng
land, auch ſie eine Frau von höchſter Bildung und feinſter
Kultur, die oft genug von den Geſchichtsſchreibern gerühmt
wurde. Die Ehe zwiſchen dieſer geiſtig hochſtehenden Frau
und dem Soldatenkönig erwies ſich als ſehr ſegensreich,
denn eine ganze Reihe in der Geſchichte berühmt gewordener
Kinder entſproſſen ihrer Verbindung. Allen voran Fried-
rich II., Preußens größter und genialſter Herrſcher. Aber
Friedrich blieb nicht der einzige Sproß, er hatte noch drei
Brüder, den Prinzen Auguſt Wilhelm, den Vater von
Friedrichs des Großen Nachfolger, Friedrich Wilhelms II.,
den Prinzen Heinrich, der ſich als Feldherr im 7jährigen
Kriege einen ausgezeichneten Namen machte und den
Prinzen Auguſt Ferdinand, Großmeiſter des Johanniter-
ordens. Den vier Söhnen reihten ſich ſechs Töchter an,
von denen gleichfalls zwei in der Geſchichte Bedeutung ge
wannen. Es ſind Friederike Sophie, Markgräfin von
Bayreuth, deren berühmte Memoiren noch heute ein höchſt
leſenswertes Kultur und Geſchichtsdokument bilden, und
Luiſe Ulrike, die dem Schwedenkönig Adolf Friedrich die
Hand zum Bunde reichte. Als Friedrich der Große im
Jahre 1733 ſich nach dem Willen ſeines Vaters, aber gegen
ſeine innerſte Neigung, mit Eliſabeth Chriſtine
vermählte, kam damit wieder eine Welfenprinzeſſin an den
preußiſchen Königshof. Sie war eine Tochter des Herzogs
Ferdinand Albrecht von BraunſchweigBevern, und wenn ſie
auch niemals die Liebe des Großen Königs beſaß, ſo errang
ſie ſich doch durch die edlen Eigenſchaften ihres Herzens und
ihren feingebildeten Verſtand die hohe Achtung ihres
genialen Gemahls. Die Ehe zwiſchen beiden blieb bekannt
lich ohne Kinder. Der nächſte Hohenzoller, der eine welfiſche
Prinzeſſin heimführte, war der Bruder Friedrichs des

Großen, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen. Es war die
Prinzeſfin Luiſe Amabibe, die ihrem Gemahl einen
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ſetzgebende Arbeit fruchtbringend ſein wird.

Sohn ſchenkte, den ſpäteren König Friedrich Wilhelm II.,
und ſomit in fünfter Generation ſogar eine direkte Vor
fahrin des heutigen Kaiſers wurde. Uebrigens datieren
eheliche Verbindungen zwiſchen Hohenzollern und Welfen
nicht erſt aus der Zeit des preußiſchen Königtums, ſondern
ſchon die Tochter eines brandenburgiſchen Kurfürſten,
Joachims I., ſchloß mit einem Herzog aus dem Hauſe
Braunſchweig einen Ehebund. Man erſieht aus dieſer Zu
ſammenſtellung, daß die Bande des Bluts, die Hohenzollern
und Welfen verbinden, ſchon uralte und ſehr enge ſind. Um
ſo mehr wird man ſich über das neueſte, glückverheißende
Ereignis im braunſchweigiſchen Herzogshauſe freuen dürfen,
das gewiſſermaßen das letzte Siegel auf die endgültige
Ausſöhnung der beiden Fürſtenhäuſer drückt.

Franzöſiſche Parlamentsdebatten.
Die franzöſiſche Kammer beriet am Donnerstag über

die Interpellation der ſozialiſtiſchen Abgeordneten Thomas
und Jaurès über den Zwiſchenfall betreffs der Putilow-
werke. Thomas ſagte u. a.:
Seit langem ſpielten deutſche Einflüſſe im

Innern des Verwaltungsrates dieſer Werke eine Rolle.
Miniſterpräſident Doumergue erinnerte daran,
daß die Putilowwerke in dem Wunſche, ihr Kapital zu er
höhen, mit der Creuzotgruppe Fühlung nahmen, die mit den
Putilowwerken in Unterhandlungen trat und dabei eine
Verminderung der allgemeinen Koſten verlangte, ehe ſie das
gewünſchte Kapital liefere. Die Beſprechungen wurden am
9. Januar unterbrochen. Darauf verſuchten andere aus-
ländiſche Gruppen an die Stelle von Creuzot zu treten. Es
ſei ein korrekter Wettbewerb geweſen. Doumergue fügte
hinzu, Rußland habe Delcaſſs erklärt, daß es den Abſchluß
des beabſichtigten Geſchäftes nicht genehmigen und nicht
zulaſſen würde. Die Angelegenheit war nach dem
11. Februar Aendet, da die Putilowwerke unter der Kon-
trolle der Creuzotwerke blieben, welche die Kapitalien vor-
geſchoſſen hatten. Die lebhafte Teilnahme Frankreichs an
dieſem Wettbewerbe und der gute Wille der ruſſiſchen Re
gierung hätten es geſtattet, die Angelegenheiten gemäß den
franzöſiſchen Jntereſſen zu ordnen. Auf verſchiedene An-
fragen betreffend die Vorteile des Bündniſſes
mit Rußland erwiderte Doumergue, daß dieſes Bünd-
nis Frankreich zur Verteidigung aller ſeiner Jntereſſen
eine große Kraft gebe. Es ſei auch eine wertvolle Gewähr
für den Frieden. Frankreich habe täglich Beweiſe dafür.
Die von der Regierung angenommene Tagesordnung
Thomas wurde durch Handaufheben angenommen. Sie
lautet:

„Die Kammer zählt auf die Regierung, daß dieſe die aus
wärtige Tätigkeit der großen induſtriellen Werke und finan-
ziellen Jnſtitute überwacht, damit die auswärtige Politik Frank-
reichs dadurch nicht behindert und der internationale Friede nicht
gefährdet werde.“

Nach Annahme
Kammer.

der Tagesordnung vertagte ſich die

Der Senat
ſetzte geſtern die Beratung über das Einkommenſteuergeſetz
fort. Mit einigen geringfügigen Abänderungen wurde
das Geſetz durch Handaufheben im ganzen angenommen.

Der Rücktritt des Marineminiſters
Monis iſt endgültig. Als Nachfolger werden die Senatoren
Peytral und Gauthier genannt.

Jn den Wandelgängen der Kammer wird erzählt, daß
die Demiſſion des Marineminiſters Monis keineswegs eine
freiwillige geweſen und erſt nach eindringlichen Vor
ſtellungen ſeiner Kabinettskollegen erfolgt ſei. Das
nationaliſtiſche „Echo de Paris“ meint:

Dieſes Vorgehen beweiſt, daß die Miniſter ſchon ſeit Langem
die Wahrheit kennen und wohl wiſſen, was ſie von den gegen
Monis erhobenen Anklagen zu halten haben. Sie verurteilen
Monis, noch bevor der Unterſuchungsausſchuß geſprochen hat.

Jn oppoſitionellen Kreiſen wird die Ueberzeugung
ausgeſprochen, daß das Kabinett Doumergue trotz dieſer
Ausbeſſerung nicht mehr ſehr lebensfähig ſei. Der kon-
ſervative „Gaulois“ behauptet:

Die Führer der Radikalen ſelbſt ſeien der Anſicht, daß ihre
Sartei unter dem ſo geſchwächten und in Mißkredit gebrachten
Miniſterium nicht in den Wahlkampf eintreten dürfe. Es ſeien
auch bereits zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der radikalen
und republikaniſchen Mehrheit Verhandlungen im Gange, das
Kabinett Doumergue nach der Erledigung der Arbeiten
des Rochetteausſchuſſes zum Rücktritt z veranlaſſen
und durch ein aus den hervorragendſten radikalen und republi-
kaniſchen Mitgliedern des Senats und der Kammer beſtehendes
Kabinett zu erſetzen. Der Obmann des Verbandes der Linken,
Briand, ſei keineswegs abgeneigt, dieſen Plan zu unterſtützen.

Der Rochette-Ausſchuß.
Die zur Prüfung des Vorſchlages der Kammer, dem

Rochette-Ausſchuß richter liche Befugniſſe zu er-
teilen, eingeſetzte Senatskommiſſion wählte Ribot zum Vor-
ſitzenden. Der Juſtizminiſter erklärte ſich damit einver-
ſtanden, daß die Befugniſſe der Kommiſſion darauf be
ſchränkt ſein ſollen, daß die Kommiſſion berechtigt iſt,
Zeugen zum Erſcheinen zu zwingen und falſche Zeugen-
ausſagen zu beſtrafen.

Ausland.
Ein Reſkript des Kaiſers von Rußland

an den Miniſterpräſidenten ſpricht die Ueberzeugung aus, daß
r ſtaatsmänniſche Erfahrung, ſeine ruhige Feſtigkeit und ſeine
em Throne gegenüber erprobte Treue zur wahrhaften Einigkeit

der Regierung ſowie zur weiteren Beſſerung der Verhältniſſe des
ruſſiſchen Lebens führen werden. Nur Ordnung und Achtung vor
dem Geſetz können die Bedingungen ſchaffen, unter denen die ge

Der Kaiſer erwartet
vom Miniſterpräſidenten, daß dieſer unabläſſig im Auge behalte,
daß das große Bildnis des ruſſiſchen Staates nicht durch perſön
liche Erwägungen verdunkelt werde, und daß das Wohl des Volkesvöllig fremben grundloſen Beſtrebungen nicht zum Opfer gebracht

werde.

Home Rule.
Jm engliſchen Unterhaus erhob ſich geſtern

während der Debatte Carſon und verließ das Haus, um ſich
nach Belfaſt zu begeben. Sämtliche Mitglieder der Oppo
ſition erhoben ſich von ihren Sitzen und brachen in be
geiſterte Hochrufe aus. Das von Bonar Law gegen die Re
gierung beantragte Mißtrauensvotum wurde mit
345 gegen 252 Stimmen abgelehnt.

Griechenland zur See.
In der geſtrigen Sitzung der griechiſchen Kammer erklärte

der Marinemniniſter, die Regierung habe das Schiffsbauprogramm
den Bedürfniſſen und Mitteln des vergrößerten Griechenlands

entſprechend genehmigt. Die Flotte würde um drei Panzerſchiffe,
drei Panzerkreuger und eine entſprechende Zahl kleinerer Ein
heiten vermehrt werden. Die Regierung ſei feſt entſchloſſen, die
errungene Oberherrſchaft zur See zu jeder Zeit zu ſichern. Die
Ausführungen des Miniſters wurden vom Hauſe und den Tri-
bünen mit begeiſtertem Beifall aufgenommen.

Wahlergebnis in Transvaal.
Bei den Wahlen zum Provinzialparlament von Transvaal

ſind bis jetzt 23 Arbeitervertreter gewählt worden.
Die Arbeiterpartei hat daher in dem Parlamenk, das 36 Mitglieder
zählt, die ehrheit. Dieſe Nachricht kam in Kapſtadt ſehr
überraſchend. Man glaubt, daß dieſes Ergebnis einen erheblichen
Einfluß auf die politiſche Lage haben wird.

England und Frankreich. Nach einer geſtern abend in London
erſchienenen Bekanntmachung iſt nunmehr endgültig feſtgeſetzt,
daß der Staatsſekretär für Auswärtige Angelegenheiten, Sir Ed-
ward Grey, die Majeſtäten auf ihrer Staatsviſite in Paris be-
gleiten wird.

General Eydoux, der Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion in
Griechenland, iſt in den franzöſiſchen Generalſtab wieder ein

getreten und zum kommandierenden General des 11. Armeekorps
ernannt worden.

Der japaniſche Marineetat. Die gemeinſame Kon-
ferenz von Vertretern beider Häuſer des Landtages
hat den Zuſatzantrag des Oberhauſes, der den Marine-
etat um ſieben Millionen Pfund Sterling herabſetzen
will, mit einer Stimme Mehrheit verworfen.

Die wirtſchaftliche Entwicklung Argentiniens im Jahre 1913
wird in dem vor kurzem erſchienenen Heft 2 der „Mitteilungen“
des Deutſch-Argentiniſchen Zentralverbandes beſprochen. Die all-
gemeine Lage war zu Beginn des Jahres nicht beſonders glänzend.
Trotzdem kann auf keinem der großen Wirtſchaftsgebiete ein
wirklich ſchädlicher Rückſchlag feſtgeſtellt werden, vielmehr darf, im
ganzen genommen, höchſtens von einer Stagnation im Fortſchritt
der wirtſchaftlichen Entwicklung geſprochen, werden und wenn es
auch ungewiß iſt, ob man von einer nahen Zukunft eine erhebliche
Beſſerung der Geſamtlage wird erwarten dürfen, ſo beſteht doch
andererſeits kein Grund zu der Befürchtung, daß ſich die gegen-
wärtige Depreſſion bedeutend verſchärfen und zu einer allgemeinen
Kriſis führen könne.

Aus dem KRechtsleben.
Die Verbilligung der Rechtspflege,

eine immer noch brennende Frage, zu der auch in der baheriſchen
Abgeordnetenkammer Stellung genommen wurde, wird von Anits-
gerichtsrat Riß in München im neueſten Heft der Zeitſchrift
„Recht und Wirtſchaft“ (Carl Heymanns Verkag, Berlin)
einer ſachverſtändigen Behandlung unterzogen. Es handelt ſich
da u. a. um die wichtige Frage, ob nicht Richter mit Arbeiten
belaſtet ſind, die ebenſogut von billigeren Kräften, Schreibgehilfen
u. dgl., ausgeführt werden können. „Richter, die mit den Arbeiten
der Schreibſtube belaſtet ſind“, ſagt Riß, „gewöhnen ſich faſt
unvermeidlich darar, auch ihre richterliche Tätigkeit unter die für
ſolche Arbeiten maßgebenden Grundſätze zu ſtellen und ſich damit
zu begnügen, daß ihre Akten ordnungsgemäß erledigt und ihre
Regiſter ſauber berichtigt ſind. Das führt aber notwendig zum
Bureaukratismus, den als den gefährlichſten Feind zu bekämpfen
die Aufgabe aller iſt, die eine den Bedürfniſſen des Lebens ge-
nügende Rechtspflege erſtreben.“ Riß hält für die teuerſte Rechts
pflege, für die Rechtſuchenden wie für den Staat, immer die-
jenige, die nicht richtig organiſiert iſt.
ganiſation der Rechtspflege fehle es nicht nur in dieſer
Hinſicht, fondern man könne insbeſondere auch fragen, ob die be-
ſondere Ausgeſtaltung der Verwaltungsrechtspflege innerlich be-
gründet iſt und ob die Gerichte, die auf dem Gebiete des Polizei-
ſtrafrechts ſo häufig die ſchwierigſten ſtaatsrechtlchen Fragen zu
entſcheiden haben, den Aufgaben der Verwaltungsrechtspflege nicht
gewachſen wären. Eine ſolche Vereinheitlichung der
Recht ſprechung erſcheint dem Verfaſſer von großer Wichtig-
keit, und er wirft in dieſem Zuſammenhang die Frage auf, ob man
die Aufgaben eines von vielen Seiten ſchon geförderten Reichs
oberverwaltungsgerichts nicht auf das w. übertragen
könne. Jeder Band der Entſcheidungen des Reichsgerichts ent
halte ja eine Reihe von Erkenntniſſen verwaltungsrechtlicher
Natur; es ſei nur auf die Erkenntniſſe in Steuerſachen hinge-
wieſen. So ſcheint dem Verfaſſer, dem man die erforderliche Sach-
kenntnis gewiß nicht abſtreiten kann, die Frage der Arbeits
ökonomie beim Reichsgericht den Ausgangspunkt für
eine Neuorganiſation unſerer Rechtspflege bilden zu müſſen. „Einüberlaſtetes Reichsgericht bedeutet“ ſagt Riß „eine Gefahr
für die Rechtspflege. Daß die Klage über die Anhäufung der
Arbeit an unſerem höchſten Gerichte gar nicht verſtummen will,
iſt ein Beweis, daß in der Organiſation ein Fehler ſteckt. Mit
Mehrung der Richterſtellen kann dem Uebel nicht begegnet werden.
Je größer das Reichsgericht wird, deſto größer wird auch die
Wahrſcheinlichkeit, daß die einzelnen Senate in Widerſpruch mit-
einander geraten und daß die erſte und eigentlichſte Aufgabe des
Reichsgerichts, die Sorge für die Rechtseinheit, in den Hintergrund
tritt. Mit aller Entſchiedenheit muß aber gerade dieſe Aufgabe
betont und demgemäß gefordert werden, daß das Reichsgericht von
allen Fällen verſchont wird, bei denen es ſich nicht hierum, ſondern
einfach um den Verſuch handelt, die Aufhebung einer unbe
friedigenden Entſcheidung herbeizuführen.“

Die Berliner Anwaltskammer über das Standesbewußtſein
der Rechtsanwälte. Jm Dezember vorigen Jahres hatte die An
waltskammer zu Berlin dem Bunde der Berliner Haus und
Grundbeſitzer-Vereine ein Schreiben übermittelt, in welchem die
Anwaltskammer den Bundesvorſtand bittet, den an r r
Vereinen mitzuteilen, daß es ſich mit dem Standes-
bewußtſein der Rechtsanwälte nicht vertrüge,wenn die als Syndici bei den Haus und Grundbeſitzer Vereinen
tätigen Rechtsanwälte den Mitgliedern koſtenfreien ju-

Und an der richtigen Ore

m

riſtiſchen Rat erteilten. Die Anwaltskammer bat daher
im Jntereſſe der anderen Rechtsanwälte von dieſem Gebrauch
fernerhin Abſtand zu nehmen. Hiergegen hatte der Bund in eineman die Anwaltskammer gerichteten Chreiben Stellung genommen

mit der Bitte, dieſe Beſtimmungen zurückzunehmen. ie An-
waltskammer hat jetzt aber dem Bunde mitge-
teilt, daß ſie dem Wunſche nicht nachkommen
könne und es bei den Beſtimmungen bleiben
müſſe.

Vermiſchtes.
Zum Schiffszuſammenſtoß bei Venedig.

Von den Leichen der bei dem Schiffszuſammenſtoß
Verunglückten iſt eine als die des Berliner Johann
Otto feſtgeſtellt worden. Bei der Leiche einer Frau fand
man einen Briefumſchlag mit der Adreſſe S. M. Trake; es
handelt ſich wahrſcheinlich um eine Engländerin. Während
der ganzen Nacht wurde die Unglücksſtätte mit Schein-
werfern abgeſucht, um noch weitere Leichen zu finden. Die
Trauer in der Stadt iſt groß. Die Theater ſtellten ihre
Vorſtellungen ein. Mehrere Reſtaurants ſchloſſen. Alle zu
Ehren der deutſchen Schiffe geplanten Empfänge ſind ab-
geſagt worden.

Eine Weltreiſe um ein Haarwuchsmittel.
Aus NewHork wird uns geſchrieben: Weltreiſen kann man

aus den verſchiedenſten Gründen unternehmen. Um ihrer ſelbſt
willen, um alle Schönheiten und Wunder des Erdballs in ſich auf-
zunehmen, um der Wiſſenſchaft neue Anregungen zu bringen, um
künſtleriſche Eindrücke und Stimmungen zu empfangen; aber der
Fall, daß jemand eine Weltreiſe unternimmt, um ſich ein
Haarwuchsmittel zu holen, dürfte wohl bisher einzig daſtehen.
Und doch iſt es nicht etwa ein Scherz, den ſich irgend ein Spaß-
vogel erlaubt, um Preſſe und Publikum neuen Stoff zum Lachen
zu bieten, nein, tatſächlich hat ſich bereits Jerry Collins ſo
heißt dieſer ſonderbare Weltreiſende an Vord des Dampfers
„Manchioneal“ eingeſchifft, um ſeine große Reiſe nach Zentral-
amerika anzutreten. Alleiniger Zweck dieſer Reiſe iſt, wie Herr
Collins gegenüber den Berichterſtattern mehrfach geäußert hat, ein
ſeltenes, koſtbares Haarwuchsmittel zu erlangen, das ſich im Be
ſitze einiger weniger, ſehr ſchwer zugänglicher zentral amerikaniſcher
Jndianerſtämme befinden ſoll. Dieſes bisher in der Kosmetik
der geſamten ziviliſierten Welt vollkommen unbekannte Haar-
wuchsmittel ſoll nach Ausſage des Herrn Collins geradezu ver-
blüffende Reſultate zeigen. Die kahlſten Platten, die wie Mond-
ſchein glänzen, ſollen innerhalb 60 Tagen auf den Häuptern der
das Mittel Anwendenden einen urwaldähnlichen Haarwuchs er
zeugen. Die Bereitung dieſes Mittels iſt ein Geheimnis der
Jndianerſtämme, das die Weltreiſe Jerry Collins' eben ergründen
will. Alles, was man bisher darüber weiß, iſt, daß es einen
Extrakt aus einer ſeltenen Gebirgspflanze darſtellt. Herr Collins
will das Mittel zunächſt an ſich probieren. Wir finden das ſehr
vorzeitig von ihm. Sollte ihm die Entdeckung der „Wunderblume“
gelingen, ſo dürfte ſich ſeine koſtſpielige Weltreiſe ja wohl mehr
als bezahlt machen. Oder iſt die ganze Sache doch ein vor
zeitiger Aprilſcherz?

x

Zu einer Kolliſion des deutſchen Dampfers „Kaiſer Wilhelm
der Große“ mit einem Schoner wird uns mitgeteilt: Der
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ ſtellte feſt, daß ſich die
Beſatzung des angerannten Schoners nicht mehr an Bord befand.
Nachdem der Schooner geſunken war, kehrte der Dampfer „Kaiſer
Wilhelm der Große“ an die Unfallſtelle zurück. Mit größter
Wahrſcheinlichkeit dürfte die Beſatzung des Schoners, da ruhige
See war, von in der Nähe befindlichen Dampfern aufgenommen
worden ſein.

Geſchieden. Jm ſchwediſchen Staatsrate vom 17. März
wurden die Scheidungsgeſuche bezüglich der Ehe des Herzogs
und der Herzogin von Södermanland, die vom Hof-
konſiſtorium genehmigt worden ſind, verhandelt. Es wurde be-
ſchloſſen, die genannten Geſuche zu genehmigen und die Ehe
für gelöſt zu erklären.

Gerettet! Die Mannſchaft der engliſchen Schonerbark
„Balder“ iſt nicht, wie zuerſt gemeldet, ertrunken, ſondern von
dem deutſchen Schlepper „Vulkan“ gerettet und in Cowes ge
landet worden.

Schwarze Pocken. Auf der Domäne Schieder bei Blom-
berg in Lippe ſind unter den polniſchen Arbeitern die ſchwarzen
Pocken ausgebrochen. Ein Arbeiter iſt bereits geſtorben und
ſofort beerdigt worden. Ein anderer Erkrankter, der pocken
verdächtig iſt, hat im Krankenhauſe in Detmold Unterkunft ge
funden. Die Domäne iſt polizeilich geſperrt.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Änzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theaker von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

n Tuben 69 u. 100
Meine Tube 20 P

e allen Abothebern-

An n.uh n Goldwaren ſind Vertrauens- Artikel. Dieſe kaufen9 ken i Sie ſtreng reell u. billig unt. w.

r. Ulrich r. Ulrich-aße Max Bernharät, ſtraße 55.
Jetzt im Frühjahr haben Weiß-, Wirſing- und Rotkohl durch

das lange Einkellern an Wohlgeſchmack verloren. Dieſem Uebel
kann man leicht abhelfen, indem man das Gemüſe nach dem
üblichen Abbrühen in kräftiger Fleiſchbrühe aus Maggi's
Bouillonwürfeln weichkocht. Das gleiche gilt für Mohrrüben
(Gelbrüben) und Kohlrüben.

Wir empfehlen

liarnierte Schüsseln
sowio delikate Kalto u. warme Einzolgerichte

hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Ausführungko P e zu mässigen Preisen.

r

Kompottfrüchte und Fischkonserven

W

Ferner offerieren Wwir:

Konserven,
allerfeinster Qualität und bester Füllung (4647

zu sehr billigen Preisen.
Zuckersüsse Apfelsinen u. Blutorangen

ron neuer Ankunft Dutzend 40, 55, 70 u. 90 Pfg.
Wir bitten die Auslagen und Preise in uns. Schaufenstern zu beachten

Potteol Broskowshki.
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Anfang 8s Unr.Brna Aria s „Hypnose“.
Das grösste wissenschaftliche FPhinomen!

Nohn Barley,der berühmte deutsch-amerikan. Undersal-Künstler.

Jos. Weinreiss! er „Ein dunkler Punkt“!
60 Minuten ununterbrochenes Lachen!und das gesamte Sensations- Programm.

ob hbinoleum e
Bis II. April er. gewähren wir auf Läufer,
Teppiche und bedruckte Stückware

10 h Rabatt.
Linoleumladen Königstrasse 18.

10 o 10 PFernruf 8114.

TheaterApollo
Heute Freitag: Die großen Jinal-Kämpfe zwiſchen

ackensehmidt und COarlos,
Randolß und Sechleudermüller.

Hierauf Entſcheidungskampf zwiſchen (4619
Amalhon un Strenge.

Dem e der ausgezeichnete Spezialitätenteil.

Wrafzke u. Steiger, Peter oPoststr. 8/10

Juwelen Gold Silber. 13731Praktischt raktische Auswärtige Theater.vnfirwand. üezeherſe e rer eneues Theater: Sonna rLiebermann, h er eheAltes Sonnab Derrauen uStadttheater in Halle. Aen Arrfetor Berrhuagn d. i re u e Sonnah d:en 8Oberregiſſene r Wononing g.

Novität! Zum 1. Male Novität!
Der Bogen des (dysseus.
Dramatiſche Dichtung in 5 Akten

von Gerhart Hauptmann.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Perſon e n
Odyſſeus A. Friedrich.
Telemach Rud. Rieth
Lasrtes. e Sieg.EurykleiaAntinoos e J. Kautsky.
Amphbinomos! die Hammes.
Kteſippos Freier Fr. Conrady.
Eurymachos ahrenbach.Eumaios, d. Sauhirt E. v. Weber. Gr. Ulrichstrasse 19
Leukone, ſeine Enkel

tochter Tr. Tandar.Melanteus, d. Jiegen

hirt K. Scholling.Melanto, ſ. Tochter E. Wundtte.
Noaimon, ein jungerSchweinehirt K. Schumann
Glaukos Paul Jungk.
Lykurgos Matthießen.
Jdomeneus Otto Krahl.
ektor Hirten Georg Thies.

Lamon Max Linke,
Dryas Heinz Saler.Euphorion Fr. Selchow.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.ſaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4618

Sonntag, den 22, März 1914,
nachmittags 3/, Uhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Die Fledermaus.

Abends 7 Uhr:

59 n

v

m

m

Moderne Schlupfblusen,
Prinz Heinrich Kieler Horfolk

5* 6 10 12 15 17 19 e 30

Endepols 8 Dunker
Ecke Bölbergasse.

nzüge

Sonniag: Als i noch im Flügel
kleide.

Magdeburg.
StadtTheater:Sonnabend: Kam-

mermuſik. Sonntag: Tann
häuſer.

eimar,.Hof Theater Sonnabend: Götter-

dämmerung. onntag:Königskinder.

p. Deſſau.Hof Theater: Sonnabend EiWaffengang. Sonntan
Carmen.

e SSSZur
Konfirmation

empfehle:

Geſangbücher,giteneigs Widmungs-
bücher, Konfſirmationskarten,

Schmuckſachenung bach Hals.
ketten, Syert Medaillons,rringe, (88Cederwaren,
Portemonnaies, iSruis, Schreibman harren.
Poeſie und Schreib-Albums,

EminDamentäſchchen c. 2c. en
Größte Auswahl.

Abin Renize,
Mitglied d. RabattSpar-Vereins,

185, Vorſt. im Abonn. 1. Viertel. Halle f. S.,UVndine. m 24 Schmeerſtraße 24.z lagen. Döpfrfe, UGWaimaan er FPerücken
fertigt. das Sperial-

geschäft für feine Haararbeiten

G. Niedermann, Poststr. 1.

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl. [3995

H.SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.

Damenputz.
Damenbüte werden ſchick

und geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

Friedrichſtraße 24 vart.
ertige Hüte, Formen, Blumen,änder, er und ſämtliche

Putz- Artikel.

Fran Trarner.., VeDurdsbanna

Rannmischestrasse 22/23 Telephon 500

Rhein-, Mosel- u. Bordeaux- Weinen etc.
bei billigster Preisstellung und vorzüglicher Bedienung bestens empfohlen.

Depot und Alleinverkauf der Marke Henkell Trocken.
Preislisten gratis und franko zu

hält sich zum Bezuge von [1878

Provimial- ſächſiſche

Wohlfahrts Ausſtellung
(HandwerkerſchulAula, Gutjahrftraße)

bis Sonntag, den 29. März.Tuberkuloſe, n üugkng utz, Volksernährung, Wohnungsreform,

Blinden- rüpgel r Schunßſchriten,
orge uſw

9 Täglich um 5 und S Uhr ärztliche und andere Vorträge

Eintritt frei Eintritt frei!Geöffnet täsLah von 10-12 Uhr vorm. und 4--10 Uhr nachm.

Anerkannt
vorzügliche
(lualifaten.

(3991

Am Sonntag von 11-1 und 3—10 Uhr. (1

J MinneHchoKo la
DAVID O Ab

HALLE a. 5.
Saal des Veumarkt-Sehützenhauses.
Dienstag, den 31. März, abends St Uhr

Finmaliger Lieder- Abend von

Sven Scholander
mit den Perlen seines Repertoirs, (4645
Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusſkallenhandlung von Heinrich Hothan.

(Bernburgerstr.)
Montag, den 23. März, abends 8/2 Uhr:
Vortrag pinclöbeen R. PUIrthey ächuen

Hotol Kaisor Wilhelm

über

Nervosität
Seelenleiden, Angst- u. Unruhezustände, Energielosigkeit,Herzklo kop, e hie Leiden, Zwangsgedanken, Er-
röten, Ven Schreib- und Denkstörungen, Gereiztheit,eaanocireit, Zerstreutheit, Depressionen aller Art usw.

Heilung de Gegenwillens.
Karten à Mk. 1.--, MK. 1.50 u. 2.- an der Abendkasse.Broschüre „Der We zur Heilung der nervösen und

Gemiütsleiden“ e insendung von Mark 1.20 von
Villa Parthey, Ettingen (Schweiz), zu beziehen. (Aus-

landsporto.) (4574

Fortige laete
Frühjahrs Ulster
l. Reise Mäntel

im den modernsten Farben
empfiehlt zu billigen Preisen

Albert Drechsler Nacht.
Hoflisterant

Poststrasse 17, gegenüber der Hauptpost,

Arüderstr. 16, ne
Reilstr. 129 (Ecke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

T Telephon 3773. sut und villis. so

Institut eleganter Gehrock-, FrackVer Ileih- Smoking Anzüge Zrun der
Lager fertiger, nur eleganter Frack- Anzüge von Mk. 65 an.

Hermann Leirich, e e et
Erziehung und Unterricht

Oberrealschule zu Hitterfeld.
meprüfunfür die Hauptteil die Sortiage en v und VIII

n den 16. Ap br.Neben den Rnvera e b en n riſteattl en ohne Latein
iſt als l Anfange ſtnfe eines Reform-Realgymnaſiums für 1914/15 eine
U.III tein (ſtatt Engliſch) von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſen worden. (4316Anmeldungen rderzen u. Auskunft rin Oberreglſchuldirektor rin

Bitterfeld, den 7. März 191 Der Magiſtrat.

er les Frauendlldungsrereſns,
Staatlich 3 Pe nAusbild. von für gr. und A dal auf

Grund neßzzeinehg Zeſtrebun Labungen. Vorzügl e Lehrkräfte. ktiſche
Uebung in ndergärten und anderen malen

15
ſozialer rege

Leiterin: M. Peters.
Berechtigte bandin. Sehule Morfenberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
des Sommerhalbj. 21. il. ule.gen und eggbtle u i s ießwirtgeaengum einj.-freiw. Dienſt uſw. A a a (theoret., o gye e fremde
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Gedenktage.
Der Tonkünſtler J z e be

o er Johann Sebaſti boDer Dichter Jean Paul Zriedelch dichte Feen Pauh ge
boren.

Sieg der Engländer über die FranSchlacht bei Abukir.

O frangdſiſche S geborener franzöſi taatsmann Jules FavreDie franzöſiſche Tiermalerin Roſa n geboren.
n des erſten deutſchen Reichstags durch Kaiſer
Bismarck wird in den erblichen Fürſtenſtand erhoben.Eröffnung der Nationalgalerie 8 a ho

Ingenieur Karl von Siemens geſtorben.
Der Dichter Rudolf von Gottſchall geſtorben.
Der Bildhauer Johannes Schilling geſtorben.

Tagesſpruch: Trink', aber ſauf' nit; disputier', aber rauf
e nit. (Tiroler Wirtshausſpruch.)Nus halle und Umgebung.

Halle, den 20. März.
Keine Militär-Fahrkarten für die Teilnehmer an den

Regiments Jubiläen der „Franzer“ und „Alexander“
in Berlin.

„Jm Auftrage der konſervativen Fraktion des
Hauſes der Abgeordneten hat deren Mitglied Herr Major a. D.
von Puttkamer-Trettin mit den zuſtändigen Herren
des Eiſenbahn miniſteriums wegen Gewährung der Militär-Fahr-
karte an die Teilnehmer der zu den Hundertjahrfeiern nach
Berlin fahrenden ehemaligen Franzer und Alexander verhandelt
Herrn Sekretär A. Remmers hier iſt nunmehr der Beſcheid
zugegangen, daß der 87 Eiſenbahnminiſter im Einverſtänd-
S mit dem Herrn sminiſter dieſe Anträge grundſätzlich
ablehne, da ſie ſich zu häufig wiederholen, weil viele Regi
ments-Feiern in Frage kommen. Nur bei der fünfzigjährigen
Düppelfeier iſt eine ganz beſondere Ausnahme gemacht worden.
Es erübrigt ſich alſo, bei den Eiſenbahndirektionen in dieſem
Sinne noch irgendwelche Anträge zu ſtellen. Die beteiligten
Vereinigungen ſollen verſuchen, Sonderzüge zu 230 Mann zu
Meyer aubringen. In ſolchen Fällen wird Preisermäßigung
gewährt.

Die provinzialſächſiſche Wohlfahrtsausſtellung
in der Handwerkerſchule

(Gutjahrſtraße) n ſich, obwohl ſie erſt zwei Tage ihr Heim in
unſerer Stadt aufgeſchlagen hat, bereits eines äußerſt regen Be
ſuches aus allen Teilen und Kreiſen der Stadt. Bringt doch die
Ausſtellung ein großzügiges, eindrucksvolles und überſichtliches
Anſchauungsmaterial, deſſen Wirkungen ſich kein aufmerkſamer
Beſchauer ſo leicht entziehen kann. Zahlreiche Schäden, die am
Mark unſeres Volkes zehren, reden in den zahlreichen Tabellen
und Aufſtellungen eine erſchütternde Sprache und fordern die
Betätigung des Einzelnen im Dienſt gemeinſamer Wohlfahrts-
pflege. Hier iſt es mit einem Beſuche nicht getan, um einen
rechten Einblick und Ueberblick über das ganze, überaus vordienſt-
volle Unternehmen zu gewinnen; je öfter man Einkehr hält, deſto
überzeugender und wertvoller werden die gewonnenen Eindrücke
und das Verlangen, an ſeinem Teil Helferdienſte J leiſten. Wir
machen nur auf die drei wichtigſten Abteilungen der Ausſtellung,
Säuglingsſchutz, Tuberkuloſe ſowie Nüchtern-
heitsarbéeit und Trinkerfürſorge ganz beſonders auf
merkſam und daneben ſtehen doch noch ſo viele andere Ab-
teilungen, die eingehendſter Beachtung von Alt und Jung wertſind. Denn auch unſere Jugend ſoll hier ſchon zum Nach enken
angehalten und ihr bei Zeiten die Augen geöffnet werden, damit
ſie, gewarnt und unterrichtet, tapfer im Aufbau der Volksge
ſundheit das Jhrige leiſtet. Darum ſind auch zahlreiche Führungen
für unſere Schulen unter ſachverſtändiger Leitung angeſetzt, die
am beſten am Vormittag zwiſchen 10 und 12 Uhr nach vorheriger
Anmeldung ſich einfinden mögen; die Fortbildungsſchulen am
Nachmittag. Als beſonders praktiſch haben ſich zur Erläuterung
der einzelnen Gebiete ärztliche und pädagogiſche Vorträge erwieſen,
für die ſich ja auch ſchon bei uns zahlreiche Aerzte, Lehrer u. a.
freundlichſt zur Verfügung geſtellt haben, und zwar finden dieſe
Vorträge täglich um 5 und 84 Uhr abends ſtatt. Die Ausſtellung
iſt bis zum 29. März täglich geöffnet von 12-12 Uhr vorm. und
von 4—10 Uhr nachm. am Sonntag von 11--41 und 3--10 Uhr.
Der Eintritt iſt frei!

Auszeichnungen. Der König von Preußen erteilte die
Erlaubnis zum Anlegen des Komturzeichens zweiter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären d
Kurator der Univerſität, Geheimen Oberregierungsrat Dr.
Meyer, des Ritterzeichens erſter Klaſſe desſelben Ordens dem
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Dr. Schneidewind, des Fürſtlich Lippiſchen
Leopoldordens dritter Klaſſe dem zweiten Domprediger und
Privatdozenten an der Univerſität, Profeſſor D. Lang.

Zum Leiter des ſtädtiſchen Jugendamtes iſt Herr Rektor
Keller-Roßleben gewählt worden. Genannter iſt früher als
Lehrer in den Franckeſchen Stiftungen tätig geweſen.

Für die ſpäter zu errichtende Nordfeuerwache hat die
Deputation für das Feuerlöſchweſen die Anſchaffung einer
Motorſpritze beſchloſſen, deren Bedienungsmannſchaften be
reits am 1. April eingeſtellt werden ſollen. Auch die Süd-
feuerwache wird ſpäter einmal mit MotorLöſchfahrzeugen

usgerüſtet werden.5 za a brauchen wir Kraft?“ lautet das Thema, über
welches u. a. Herr Evangeliſt Röhrich aus Halberſtadt am
Sonntag, den 22. re a c Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtr. 5 ſprechen wird. Zutritt frei.Scalerungthortrag zu „Parſifal“. Jn der „Tulpe“ fand
auf Veranlaſſung der Thomaſius- Geſellſchaft am
Donnerstag ein Vortrag über den „Parſifal“ ſtatt. In ein-
gehender Weiſe ſchilderte Kapellmeiſter Wetzler vom hieſigen
Stadttheater den Jnhalt und Gedankengehalt des Werkes und
wies beſonders auf die Szenen hin, die Wagners Wunſch, den
„Parſifal“ nur in Bahreuth aufzuführen, hätten unterſtützen
ſollen. Darauf gab er eine kurze Erläuterung der ganz auf Leit
motiven beruhenden Muſik. Die Motive ſind im „Parſifal nicht
wie in den früheren Muſikdramen Wagners nur mit beſtimmten
Perſonen verbunden, ſondern werden zu Trägern von Jdeen. Am
Schluß des Abends trug Kammerfſänger Schwarz Halle die
Gurnemanz Erzählung des erſten Aktes, die Amfortasklage undAbſchnitte aus hen Karfreitagszauber vor. Der zahlreiche Beſuch

des Abends ließ erkennen, wie groß die Teilnahme iſt, die in
unſerer Stadt dem „Parſifal“ entgegengebracht wird.

Ringkampf im Apollotheater. Der geſtrige Tag war der
intereſſanteſte im bisherigen Verlauf der Konkurrenz Schon
lange vor Beginn der Vorſtellung waren ſämtliche Plätze des
geräumigen Theaters beſetzt und Unzählige begehrten vergebens
Einlaß. Um für den Hauptkampf des Abends genügend Zeit zur
Verfügung zu haben, hatte man den Entſcheidungskampf Hacken

J. Beilage zu Nr.
CLandeszeitung für die Provi

chmidt n Strenge zuerſt auf das Programm t. Beidenger cröffneten überaus vorſichtig den Kampf. Ganz

verlief im hartnäckigen Standkampf. Strenge bewahrte eine
vornehme Ruhe, während Hackenſchmidt bei ſeinen ſtürmiſchen
Angriffen ein aufgeregtes Weſen zur Schau trug. Nach der
dritten Pauſe ging Strenge aus ſeiner Zurückhaltung herausund konnte Hackenſchmidt verſchiedentlich in die Podenlage
bringen. Unter äußerſt wechſelvollem Ringen waren bereits
fünf Gänge verlaufen. Kurz nach der fünften Pauſe verſuchte
Hackenſchmidt ſeinen Gegner mit Untergriff von vorn zu er
faſſen, Strenge parierte gut, drehte ſich in den Armen Hacken
ſchmidts herum, ergriff ihn mit Hüftenſchwung und warf ihn
glatt aus dem Stand auf beide Schultern. Der in vollſtändig
einwandfreier Weiſe beendete Kampf hatte 53 Minuten in An
ſpruch genommen.
Sieger wie Beſiegtem reichlichen Beifall. Der darauf mit der
größten Erbitterung sei Kampf zwiſchen Amalhou und
Sulimanoff blieb nach 20 Minuten unentſchieden. Zum Schluß
ſiegte dann noch Schleudermüller im Entſcheidungskampf über
Carlos nach insgeſammt 43 Minuten durch ſeinen bekannten
Schleudergriff. Heute ringen: Randolfi gegen Schleudermüller
und Carlos gegen Hackenſchmidt. Außerdem gelangt der Ent-
ſcheidungskampf Amalhou gegen Strenge zum Anstr

Halleſche Tageschronik.
blauer Damenkleiderrock, auf der linken Seite der Vorderbahn
von oben bis unten mit kleinen, mit ſchwarzer Seide überzogenen
Knöpfen beſetzt; drei Lorbeerbäume, je etwa 2 m hoch und in
ungeſtrichenen Kübeln verpflanzt, der Stamm iſt etwa 8 em ſtark,
die Krone hat einen r von 1 m; zwei rote Unterbetten,
das eine mit „G.“ und das andere mit „M. H.“ und einem darüber
befindlichen Kreuz gez.; zwei roſafarbene Kopfkiſſen mit dem
Zeichen „G. 5“ und „G. 6“; ein Herrenfahrrad, Marke „Pfeil“,
Nr. 95 845. Am 16. März 1914 iſt in einem Hauſe der Kl. Ul-
richſtraße eine rote Strickjacke gefunden worden, die an
ſcheinend aus einem Diebſtahl herrührt. Der Eigentümer wird
erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38
zu melden. Feſt genommen wurde die ledige Frieda C.
wegen verſchiedener Betrügereien, der ſteckbrieflich verfolgte Ar-
beiter Albert T. und wegen Diebſtahls die Arbeiterinnen Emma
B. und Hedwig J.; ſie wurden dem Amtsgericht zugeführt.
Fünfobdachloſe Männer und eine Frauensperſon wurden
im Polizeigewahrſam untergebracht.

Aus den Vereinen.
Der Preußiſche Beamten-Verein zu Halle (Saale) veran

ſtaltete am Donnerstag in den „Thaliaſälen“ einen muſikaliſchen
Abend, der ſehr gut beſucht war. Der Vorſitzende Herr Geheimrat
Menzel begrüßte die Erſchienenen mit warmen Worten. In
muſikaliſcher Hinſicht wurde wieder einmal, wie man das ja
beim Pr. B.-V. nicht anders gewohnt iſt, Vorzügliches geboten.
Fräulein Margarete Wrhcza vom hieſigen Stadttheater
zeigte ſich wieder einmal als gute Schauſpielerin und Sängerin.
Sie brachte u. a. einige Lieder aus der „Fledermaus“ und die
Romanze „Einſt träumte meiner ſel'gen Baſe“ aus dem „Frei-
ſchütz“ ſehr gut zum Vortrag. Auch die Konzertſängerin Fräulein
Käte Kleinlein, die ja bei dem Halleſchen Publikum ſehr
bekannt und beliebt iſt, zeigte ſich mit der Ballade der Senta
„Traft ihr das Schiff“ aus dem „Fliegenden Holländer“ und
einigen ſehr anſprechenden Liedern im beſten Lichte. Der Konzert-
ſänger Herr Freitag aus Leipzig trug Siegmunds Liebeslted
aus der „Walküre“, Walthers Preislied aus den „Meiſterſfingern“
und mehrere hübſche Lieder meiſterhaft vor. Herr Matthiae
zeigte ſich als erſtklaſſiger Cellokünſtler. Die Klavierbegleitung
ſpielte Herr Meuſſch bei allen Vorträgen. Außer dieſen Künſtlern
wirkte noch ein von der Firma C. R. Ritter zur Verfügung
geſtelltes Duca- Inſtrument mit, das einige Muſikſtücke in
derartiger Vollkommenheit ſpielte, daß man unmöglich merken
konnte, daß es ſich um eine Wiedergabe handelte. sch.

Wehrkraſtverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Scharn-
horſt“ Sonnabend, 21. März 2,40 Uhr auf dem Hof der Kaſerne I.
Mittwoch, 25. März, 554 Uhr Appell im Stadtheim. Abteilung
„Bismarck“ Sonntag nachm. 183 Uhr Schulhof Brunnenſtraße.

Abteilung „Schill“ Sonnabend 86 Uhr Verſammlung im
Heim. Sonntagsübung wird in der Verſammlung bekanntgegeben.

Abteilung „Zieten“ tritt Sonntag 744 Uhr zum
flug (mit Abkochen) Schulhof Brunnenſtraße an. Abteilung
„Kronprinz'“ tritt Sonntag 216 Uhr vor dem Stadttheater an.

Abteilung „Th. Körner“ tritt Sonntag 24 Uhr nachm. zu
einem Kriegsſpiel auf dem Hof von Kaſerne I (Reilſtr.) an.
Abteilung „Lütz e n“ Sonntag 216 Uhr Hof Kaſerne I. Ab-
teilung „Preußen“ Sonnabend 716 Uhr Verſammlung im
Heim; Sonntag 2 Uhr Antreten in Kaſerne II. e

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern Donners
tag in Langhammers Hotel eine Verſammlung ab. Der Vor-
ſitzende, Herr Mittelſchullehrer Pleß, gedachte in ehrender Weiſe
des verſtorbenen langjährigen Vorſtandsmitgliedes Herrn
Moritz König. Die Anweſenden ehrten ſein Andenken durch
Erheben von den Plätzen. Auf die Eingabe an die Poſtdirektion
Halle, betreffend die Errichtung eines dringend nötigen Poſtamts
im Norden der Stadt, iſt der Beſcheid geworden, daß vorläufig der
Frage nicht nähergetreten werden kann, da erſt die Weiter-
entwicklung des Verkehrs in der Gegend hinter der Pauluskirche
abgewartet werden müſſe. Herr Stadtv. Rentner Günter
machte hierauf Mitteilung über die Etatsberatungen und gab dazu
Erläuterungen. Mit dem Fortfall der 10prozentigen Steuer-
zuſchlagserhöhung war man ſehr einverſtanden und war der
Meinung, daß man angeſichts der jetzigen mißlichen wirtſchaftlichen
Lage bei der Ausführung koſtſpieliger Bauten ein etwas ruhigeres
Tempo einſchlagen könne. Darauf wurde der von Gemeinde
gliedern der Pauluskirchengemeinde befürwortete Plan der Er
richtung eines Predigerhauſes auf dem großen freien Platz vor
dem Gemeindehauſe beſprochen. Wie die Verhältniſſe nun einmal
liegen, werde man wohl nicht anders können, als den Bau aus
zuführen. Beſchwerde geführt wurde darüber, daß die Flucht
linienfeſtſetzung Ecke Geiſt- und Fleiſcherſtraße nicht die Ver
breiterung der verkehrsreichen Straße vorgeſehen habe. Ferner
wurde geklagt über das rückſichtsloſe Fahren der Autos.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Schutztruppen für
Halle und Umgegend hielt am Mittwoch im „Wintergarten“ das
Feſt der Fahnennagelung im Beiſein zahlreicher Feſtteilnehmer
ab. Mitwirkende waren das Trompeterkorps der 75er Und der
Männergeſangverein „Sängerkreis“. Die Begrüßung der Gäſte
erfolgte durch den erſten Vorſitzenden, Herrn Kaufmann
Friedrich, während Herr Lehrer emer. Büning die trede
hielt. Nach dem Hoch auf den Kaiſer fand der feierliche Akt der
Nagelung ſtatt. Von den aufgeführten lebenden Bildern ſei
namentlich das eine „Patrouillenritt durch die Kalaharie“ hervor
gehoben. Ein Ball beſchloß das ſchön verlaufene Feſt.

Verein für verbeſſerte Frauenkleidung. Am 12. März fand
in der „Tulpe“ der erſte Tee- Nachmittag des Vereins
für verbeſſerte Frauenkleidung ſtatt. Mitglieder
waren ſehr e erſchienen. Herr Privatdozent Dr. Kahle
hatte es in liebenswürdiger Weiſe übernommen, über „Die orien
taliſche Kunſt, Märchen zu erzählen“, zu ſprechen. Die An
weſenden wurden auch auf die vom 22. bis 25. März im

Das vollſtändig ausverkaufte Haus ſpendete

g.Geſtohlen wurden n dunkel

1355 der Halleſchen Feitung
nz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

„St. Nikolaus“

in KörperFrau ſtatt. Eintritt frei.

den drei Degen“

maus“ von Johann Strauß gegeben.

Lortzing.

21. März 1914.

ſtattfindende Ausſtellung des Vereins
hingewieſen. Es werden Kleider, Kinderkleider, Leibwäſche,
Spitzen und Schmuckgegenſtände ausgeſtellt werden. Die Aus-
ſtellung iſt von 9——8 Uhr geöffnet, der Eintritt koſtet 20 Pfg. Am
24. abends 84 Uhr findet im Ausſtellungslokal ein Vortrag mit
Lichtbildern von Frau Schmidt Leipzig über „Die Linie

form, Haltung und Kleidung der
Vereins-Anzeiger.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde und Halleſcher
Kolonialverein. Am 24. März 8 Uhr in der „Loge zu

(Berggeſellſchaft) öffentliche Sitzung (mit
Damen); Herr Dr. Hans Gehne über „Die deutſch
franzöſiſche Monda-Dſchua-Grenzexpedition
in Neu Kamerun 1912,18“ (mit Lichtbildern).

Vierter Kommunaler Bezirksverein. Am 24. März, 816 Uhr
Monats Verſammlung im „Roten Roß“.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).
Sonnabend abends 69 Uhr Hettſtedter Bahnhof: Wanderung

und Frühlingsfeier. Turnen fällt aus.
Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.

Nächſten Sonntag, abends 8 Uhr Herr Leutnant von Koeller-
Kapſtadt Vortrag mit Lichtbildern über „Deutſch-
Südweſt- Afrika und die Schutztruppe“. Jeder

junge Mann iſt eingeladen. Eintritt 10 Pf.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heuteabend wird die neue Jarno'ſche Operette S ie Marine-

Guſtl“ wiederholt. Auf die morgige Hauptmann-Erſtaufführung
ſei noch beſonders aufmerkſam gemacht. Gleich nach der Urauf-
führung im Berliner KünſtlerTheater ſtellte die geſamte haupt-
ſtädtiſche Preſſe mit ſeltener Einſtimmigkeit feſt, daß endlich wieder
einmal Hauptmann der große Wurf gelungen ſei, daß ſein neues
Werk „Der Bogen des Odyſſeus“ einen vollen Theater
und einen vollen literariſchen Erfolg bedeute und die Bedingungen
eines langen Bühnenlebens in ſich trage. Neben der ſtarken An
ziehungskraft, die eine HauptmannErſtaufführung an ſich auf das
literariſche Publikum ausübt, möge noch als beſonderer Zweck des
Abends erwähnt werden, daß die Aufführung als Benefig- Abend
für den verdienſtvollen Oberregiſſeur Herrn Scholling ſtatt-
ar Den Wünſchen der Mitglieder der Literariſchen Geſell
chaft entgegenkommend, ſei mitgeteilt, daß die Vorzugskarten,

welche nur in der Buchhandlung von Hofſtetter, Poſtſtraße,
erhältlich ſind, Gültigkeit haben. Sonntag nachmittag wird als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Die Fleder-

Das Ballet „An der
ſchönen blauen Dongau“ wird als Einlage im Finale des
zweiten Aktes, von Frau Stahlberg-Wieſt einſtudiert, ge
tangzt. Abends 754 Uhr „Undine“, romantiſche Zauberoper von

z Der Spielplan der folgenden Tage lautet: Montag
„Wie einſt im Mai“. Dienstag zum 2. Male „Der Bogen
des Odhyſſeus“. Mittwoch letzte Aufführung des Bühnenweih
Feſtſpiels „Parſifal“ (188. Vorſtellung im 4. Viertel. Don-
nerstag „Die Marine-Guſtl“. Freitag als 5. Vorſtellung
in der Neuheiten-Folge „Geſinnung“. Jn Vorbereitung in
der Oper: „Götterdämmerung“, Der Zufall“, „Ma-
dame Butterfly“; in der Operette: „Die Tangoprin-
n im Schauſpiel: „Fauſt I“, „Die Braut von

eſſina“, „Pygmalion; Luſtſpiele: Das Beſchwerde-
vuch“, „Der ungetreue Eckehart“.

Eine „Thüringiſche Geſellſchaft für Anthropologie, Ethnologie
und Urgeſchichte“ mit dem Sitz in Gotha iſt von 120 gründenden
Mitgliedern ins Leben gerufen worden. Vorſitzender iſt Prof.
Langhans in Gotha, der Herausgeber der weltbekannten ver
h Zeitſchriften „Petermanns Geogr. Mitteilungen“ und
„Globus“.

Kus dem Gerichtsſaal.
Berliner Buchmacher auf Reiſen.

Magdeburg, 19. März 1914.
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Hildebrandt ge

langte vor der hieſigen Strafkammer ein umfangreicher Buch-
macherprozeß zur Verhandlung, der ſich gegen nicht weniger als
17 Angeklagte richtete. Hauptangeklagte waren der frühere
Referendar Wollſtein (Berlin), Kaufmann Hennig und der
Agent Spanier (BerlinSchöneberg). Die übrigen 14 An
geklagten, die überwiegend als Schlepper tätig waren, ſtammen
aus Magdeburg und gehören allen möglichen Berufsklaſſen an.
Der Eröffnungsbeſchluß lautete auf fortgeſetzte ge werbsmäßige
Vermittlung von Wetten bzw. Anſtiftung und Beihilfe dazu.
Rechtsanwalt Meyer lehnte hierauf die als Sachverſtändige ge
ladenen Kriminalkommiſſare Geißel und Balſer ab, da ſie im
Verfahren als Beamte der Staatsanwaltſchaft tätig geweſen
ſeien. Der Gerichtshof beſchloß, dem Ablehnungsantrage der
Verteidigung ſtattzugeben, auch wurde der Antrag des Staats-
anwalts, den beiden Kommiſſaren die Anweſenheit im Saale zu
geſtatten, abgelehnt. Der ÄAngeklagte Kutſcher Bicknaſe gibt
zu, gewerbsmäßig Wetten vermittelt zu haben. Er habe als
Unteragent des Angeklagten Gottmann ſeit September 1912 für
dieſen von einer ganzen Reihe von Perſonen Wettaufträge er-
halten. Bei ſeiner Feſtnahme ſind 625 Mark bei ihm gefunden
worden. Der Angeklagte gab zu, daß er dieſes Geld von Gott-
mann zur Auszahlung von Gewinnen erhalten habe. Er hatte
einen erheblichen Umſatz, von dem er 5 Prozent Proviſion bezog.

Der Angeklagte Fiſcher betreibt in Magdeburg ein
Zigarrengeſchäft, in dem zahlreiche Wetten abgeſchloſſen worden
ſein ſollen. Er beſtritt jedoch, ſich ſchuldig gemacht zu haben. Er
habe in ſeinem Laden Wetten nicht abgeſchloſſen, ſondern ſogar
ſeine Kunden gebeten, von ſolchen Sachen nicht zu ſprechen.
Der Angeklagte Heberle in räumte ein, vier Wochen lang als
Unteragent für Gottmann gearbeitet zu haben. Gottmann
bekundete, daß er ſeit einiger Zeit Wetten vermittelt und ſich
dabei verſchiedener Unteragenten bedient habe. Er habe einen
Umſatz von täglich 400 bis 600 Mark gehabt und davon 5 Prozent
Proviſion bekommen, wovon er die Hälfte an die Unteragenten
abgeben mußte. Angeklagter Eigen willig gab zu, Wetten
vermittelt und mit Wollſtein unter einer Deckadreſſe verkehrt zu
haben. Angeklagter Mär z, ein Schwager des Eigenwillig, hat
für dieſen Aufträge geholt, will aber keine Ahnung gehabt haben,
um was es ſich handelte. Die Angeklagten Zigarrenhändler
Schneider und Schankwirt Schiller gaben zu, Wetten ver-
mittelt zu haben, aber lediglich aus Gefälligkeit für ihre Kunden,
ſie ſelbſt hatten keinen Vorteil davon. Friſeur Wöhlbier
hat ſeit Sommer 1913 Wettaufträge geſammelt und unter einer
Deckadreſſe nach Berlin geſchickt. Angeklagter Friſeurgehilfe
Wittenberger hat öfter Briefe für den Angeklagten Wöhl-
bier beſorgt. Was darin war, wußte er nicht. Der Kommiſſar
Geißel habe ihn gefragt, was in den Briefen geſtanden habe.
Als er erwiderte, das wiſſe er nicht, habe Geißel erklärt, wenn
er das nicht ſagen wolle, werde er ihn einſperren, Zellen ſeien
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mifſſars mit „Ja“ beantwortet. Weitere Angeklagte geben zu,
mit dem Mitange Wetten vermittelt zu haben. Der
Angeklagte Wollſtein beſtritt, Spanier Beihilfe geleiſtet zu
haben, gab aber zu, gewerbsmäßig Wetten vermittelt zu haben.
Er ſagte weiter, er ſei nach Berlin gegangen, um ſich zum zweiten
Male für das Aſſeſſorexamen vorzubereiten. Er ſei dann in
Geldſchwierigkeiten geraten und aus dem Staatsdienſt age
ſchieden. Nachdem ſeine Verſuche, Erwerb zu erlangen, fehl-
geſchlagen waren, habe er ſich der Buchmacherei zugewandt und
in Magdeburg Agenten gefunden. Er habe für den Buchmacher
Schiedler in g. gearbeitet. Die Abrechnung mit Schiedler
geſchah in der Weiſe, daß er von Zeit zu Zeit nach der Schweiz
fuhr und mit ihm perſönlich verhandelte. Er habe große Umſätze
gehabt, täglich 1000 bis 1200 Mark. Das Geſchäft ging ſo flott,
daß er eine Monatskarte zweiter Klaſſe Berlin Magdeburg
hatte. Als er vorläufig feſtgenommen und wieder freigelaſſen
worden war, habe er ſich nicht mehr als Buchmacher betätigt. Er
gab zu, ſich in dieſer Weiſe gegen das Geſetz vergangen zu n,
doch bitte er zu berückſichtigen, daß er ſich damals in einer Not
lage befand und
gewerbe auch in Deutſchland wie in anderen Kulturſtaaten kon
zeſſioniert werde. Es hätten ihm ſomit die „moraliſchen Hem
mungen“ gefehlt.

Der letzte und Hauptangeklagte Spanier iſt als Ver
mittler des Schiedler ſchon längere Zeit tätig. Er bekundete, er
ſei auch für dieſen Buchmacher in Baſel geweſen, bis das Buch
machen in Baſel-Stadt verboten wurde. Er beſtreitet entſchieden,
ſelbſt Wetten gehalten zu haben, er habe lediglich einige ihm von
Bekannten zugeſandte Wettaufträge an andere Buchmacher,
hauptſächlich an Schiedler, weitergegeben. Er gibt weiter an, er
habe zunächſt gar nicht gewußt, um was es ſich handele, er habe
geglaubt, es handle ſich gegen Vergehen gegen das Totaliſator
geſetz, er habe keine Ahnung gehabt, daß er des gewerbsmäßigen
Glückſpiels beſchuldigt wurde. Er habe unter dem Eindruck der
Unterſuchungshaft ſeinerzeit allerdings ein Geſtändnis in dieſer
Beziehung abgelegt, dasſelbe aber widerrufen. Dieſen Widerruf
hielt er auch heute aufrecht. Nach lä r Beratung verkündete
der Vorſitzende, daß das Gericht nur Vergehen gegen 8 3
und g 6 des Totaliſatorgeſetzes (gewerbsmäßige Ver
mittlung von Wetten) angenommen habe. Zwei Angeklagte
wurden freigeſp der Angeklagte Spanier erhielt 1500 Mk.,
der Angeklagte Wollſtein 900 Mk., der Angeklagte Fuchs 1200 Mk.
Geldſtrafe. Bei den übrigen Angeklagten beliefen ſich die Geld-

ſtrafen auf 50 bis 900 Mk. v
Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

Sonntag Lätare, den 22. März.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Archidiakonus

Jahr. (Kollekte ſür die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Lie. Moering.
Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Lie. Moering. Montag, den 23. März,
abends 8 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Oberpfarrer
Keller. Mittwoch, den 25. März, vorm. 90 Uhr: Beichte und heil.

zu jener Zeit es hieß, daß das Buchmacher-

Abendmahl Archidiakonus Jahr. Donnerdtag, den 26. März, vorm,
9 Uhr Beichte und heil, Abendmahl Archidiakonus Jahr. Freitag;
den 27. März, abends 8 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle,
Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Konfirmation Paſtor Schinke.
Nachdem Beichte und Abendmahr Derſelbe. Vorm. 8 Uhr: Kinder
gottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 112/, Uhr Konfirmation Superint.
H. Wächtler. Nachdem Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Mittwoch, den 25, März,
abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Richter. Donnerstag,
den 26. März, nachm. 44 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor

eintke.9 Oſtbezirk: Vorm. 8 Uhr Konfirmation wit Beichte und
Abendmahl in St. Ulrich; Paſtor Schinke. Donnerstag, den
Der März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Krondorferſtr. 6

ſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Faßmer.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor Faßmer. Nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Tiſcher. Abends 6 Uhr: Abendmahl-feier
Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 25. März, abends 82/, Uhr:
Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Freitag, den
J März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor

iſcher.

Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr Konfirmation Paſtor Nietſch
mann. (Kollekte ſür die Halleſche Bibelgeſellſchaft) Nachm. 2 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr:
Beichte und heil. Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Mittwoch, den
25. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.

h Vorm. 8 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konfirmation (Knaben) Paſtor

Witte. Nachdem Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 UhrKindergottesdienſt in der St. Georgskapelle (Entlaſſung der Konfir
manden): Paſtor Hellmann. Vorm. 122 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Wiite. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Dr. Vahldieck. Nachm. 5 Uhr:
Konſ.Nat Runge Montag, den 23. März, abends 8 Uhr Bibel-
beſprechung; Konſ.-Rat Runge. Mittwoch, den 25. März, nachm.
3 Ühr: Prüfung der Lonfirmanden Paſtor Hellmann. Freitag, den
27. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle
Paſtor Dr. Vahldieck.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Runge.
ProvinzialBlindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 26. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte ſür den Verband zur Pflege der weib
lichen Jugend.) Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſr Domprediger
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Prof. D. Lang. Nach
der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Domprediger Konſ.Rat
Joſephſon. Dienstag, den 24. März, abends 81 Uhr: Bibliſche

Klausſtraße 12. Freitag, den 27. März, abend6 Uhr: 5 Poſnenegernedlenſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtraße 12

Domprediger Prof. D. Lang.Carnſſontirche: Vorm. 10 Uhr:
arrer Schneider.St. entinskirche: Vorm. 9 Uhr: Konſirmation (Knaben und

Mädchen); Paſtor Förſter. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation (Mädchen);
Paſtor Wagner. (Kollekte um 9 und 11 Uhr für die Halleſche Bibel
geſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
31 Uhr Prüfung der Konfirmanden (Knaben); Paſtor Wagner.
(Kollekte für die evangel. Gemeinde in Cilii (Steiermark). Nachm.
d Uhr: Feier des heil. Abendmahls; Paſtor Förſter. Dienstag, den
24, März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29;
Paſtor Förſter. Mittwoch, den 24. März, abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 25. März, abends
8 Uhr Verſammlungder konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte
ſür den Jungfrauenverband.) Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſi;
Derſelbe. Nachm. 21/, Uhr Prüſung der Konfirmanden (Knaben und
(Mädchen); Paſtor Meinhof. (Kollekte für die evangel. Gemeinde in
Cilli (Steiermark). Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden (Knaben
und Mädchen) Paſtor Hagemeyer. Freitag, den 20. März, abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Bach. Vorm.
11 Uhr: Konfirmation: Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr Beſprechung
mit den konfirmierten Mädchen Paſtor von Broecker. Vorm, 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Der Kindergottesdienſt nachm. 2 Uhr
fällt aus. Nachm. 24 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Pfarrer
Bach. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor von Broecker.
Nachm. 52 Uhr Abendmahl Paſtor Haberland. Montag, den
23. März, vorm. 10 Uhr Abendmahl Paſtor Haberland. Dienstag,
den 24. März, abends 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde: Paſtor Haber-
land. Mittwoch, den 25. März, abends 8 Uhr 5. Paſſionsgottesdienſt
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 26. März, abends 8 Uhr Religiöſe
Beſprechung Paſior von Broecker.

Diakoniſſenhans Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann. Mittwoch,
den 25. Mär', abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein);: Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Paſſor Meltzer. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt:
Vikar Höfer. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Meltzer.

Gottesdienſt Diviſions-

Mittwoch, den 25. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir-

Stillende Mütter und Ammen bereiten dem

Kinde und ſich ſelbſt ſchlafloſe Nächte durch die
aufregende Wirkung des Kaffees, ſie ſchaden den
Nerven des Kindes ſchon im zarteſten Alter. Der
coffeinfreie Kaffee Hag hat dieſe Nachteile nicht,
deshalb empfehlen ihn die Arzte den Wöchnerinnen.
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Elgene Fabrikation echter
innsbrucker Loden-Polorinen.

1837

Bacher's Bozener Wettermäntel
Sporthaus Julius Bacher, en Halie,

gerstr. 102. Grösste Auswahl.
manden Vikar Höfer.
Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Mittwoch, den
25. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobsbing. Nach der Predigt
heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Hobbing. Nachm. 12/, Uhr Prüfung der Konfirmanden Der
ſelbe. Abends e Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſior Jenrich,
Donnerstag den 26. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11* Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 25. März, nachm. 4 Uhr: Bibel
ſtunde. Abends 81/, Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donners
tag, den 26. März, abends s Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Faſtenpredigt
und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Knaben Paſtor
Balthaſar. Danach Beichte und Abendmahl Derſelbe. Freitag, den
27. März, abends 7 Uhr: Liturgiſche Paſſionsfeier Paſtor Balthaſar.

Radewell: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben mit
angeſchloſſener Abendmahlsfeier; Paſtor Deckert, Donnerstag,
den 26. März, abends 7 Uhr: Paſſiorsandacht.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred, Hübener.
Anſchließend Prüfung der Konfirmanden Derſelde. Mittwoch, den
26. März, abends 6 Uhr Paſſionsandacht Hilfspred. Hübener.

Ifrvers: Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe

Kirchliche Vereine.
gu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei Frau Paſtor Grüneiſen,
MiſſionsNähverein: Mittwoch abends 8 Uhr im Sitzungszimmer,
Eingang An der Marienkirche 1 und 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr. Montag abend
8/5 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend s Uhr
Geſangsabteilung, Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend
abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von 5 bis
7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 71 Uhr
Verſammlung im Evang,. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6!/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Manerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr, 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend s Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends
8 Uhr Vortrag von Herrn Kollmeier über: „Meine Erfahrungen in
der Pfadfinderbewegung“. Montag abend 8-- 10 Uhr Kerbſchnitz
Unterricht. Dienstag abend 8 10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule. Mittwoch abend 8-- 10 Uhr Handfertigkeitsunterricht.
Freitag abend 8 10 Uhr ArbeitsausſchußSitzung, Bibelbeſprechung.
Sonnabend abend 10 Uhr Eſperanto-Unterricht.

St, Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mitt-
woch abend 82 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend
8 Uhr Uebungsſiunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.-Schule.
Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde im „Auguſtiner-
bräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauen
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 22. März, abends 8 Uhr
Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe Miſſionsvortrag des Herrn
stud. theol. Hannig. Mittwoch, 25. März, abends 8 Uhr Unter
haltungsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend, 28. März, abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 22 jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Calvinverein: Donnerstag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im „Kronprinzen“. Vortrag des Herzogl. Sachſen Meiningiſchen
Hofbuchhändlers Guſtav Moritz über „Wie entſteht ein Buch
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir. 12.

NPeumarkt- Gemeinde (St. Laurentins und St. Stephanus)
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag
und Freitag abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend
V Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſions-Nähverein Dienstag nachm.
3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Armen Nähverein:
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Ubr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Sonnabend (21. März) abends
71 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtraße 41.
Jünglingsverein: Sonntag abend 75, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Jungfrauenverein I und II: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3-5 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues c ecru

März. abends 8 Uhr. 2. Diake eubel

Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jänglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von s 10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und J anenverein: Sonn
abend 7 Uhr beide Abteil VerſDenen St eneeitende Veherieg Leſeabend e e
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.Halle Trotha: Jnungmännerverein: Sonntag abent 8 i
Unterhaltungsabend. Seiten abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Evangel, Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.
Radewell: Sonntag abend r Jünglingsverein. Mittwochabend s Uhr Sinnſtenenveree nyr Ounglins

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Die Kataſtrophe auf dem Lido.

Venedig, 20. März. Nachdem die ganze Nacht hindurch
an der Unglücksſtelle gearbeitet worden war, fand ein
Taucher um 556 Uhr morgens das geſunkene Dampfboot.
Wie er behauptet, ſind in dem Boot noch Leichen.
Man verſucht, das Boot an die Oberfläche zu bringen.

Venedig, 20. März. Unter den Opfern der Kata
ſt roph e auf dem Lido befindet ſich der Mechaniker Fried
rich Albig aus Berlin, ebenſo ein Ehepaar Bauer.
Bis 1116 Uhr lagen im Marinehoſpital von St. Elenga be
bereits zwanzig Leichen, die noch nicht rekognos-
ziert ſind.

Wien, 20. März. Nach hier aus Venedig eingetroffenen
Nachrichten haben die Mannſchaften der Kriegsſchiffe, ins
beſondere der Jacht „Hohenzollern“ und des Kreuzers
„Goeben“, mit einer wahren Selbſtaufopferung ge
arbeitet. Jn der Frühe waren 30 Leichen geborgen. Die
Bergung der übrigen Leichen iſt ſehr ſchwierig, da die ge
t Teile des Schiffes auf dem Meeresgrunde ver-
ſanden.

Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich.
Buenvs Aires, 20. März. Prinz und Prin-

zeſſin Heinrichvon Preußen werden am 29. d. M.
an Bord des Dampfers „Kap Trafalgar“ hier eintreffen.
Am 39. März ſtattet der Prinz dem Vizepräſidenten de la
Plaza einen Beſuch ab. Am gleichen Tage gibt' dieſer zu
Ehren des Prinzen an Bord des Kreuzers „Buenos Aires“
ein Bankett. Die Abreiſe des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich nach Chile iſt auf den 31. März feſtgeſetzt. Die
Regierung ſtellt ihnen einen Sonderzug zur Verfügung.
Die deutſche Kolonie bereitet größere Feſtlichkeiten vor.

Der Statthalterpoſten in Elſaß-Lothringen.
Berlin, 20. März. Zu den Gerüchten über den Nach-

folger des Grafen v. Wedel auf dem Statthalterpoſten in
ElſaßLothringen erfährt das Wolffſche Telegraphen-
Bureau, daß eine Entſcheidung noch nicht ge-
troffen iſt.

Rennwettrechts-Geſetzentwurf.

Berlin, 20. März. Der Geſetzentwurf zur Aenderung
des geltenden Rennwettrechts enthält folgende Haupt
beſtimmungen: Die Möglichkeit zum Abſchluß von Wetten ſoll auf
Pferderennen beſchränkt werden. Neben dem Totaliſator ſollen
konzeſſionierte Buchmacher zugelaſſen werden. Die beim Buch-
macher gemachte Wette ſoll einklagbar gemacht werden. Die Enk-gegennahm von Rennwetten auf Herrenreiter und von Militär-

perſonen ſoll den Buchmachern verboten werden. Das Strafmaß
für nicht lizenſierte Buchmacher ſoll erhöht werden. Künftig ſtehtGefängnis bis zu zwei Jahren, daneben Geldſtrafe und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte. Die Einſätze ſollen für verfallen
erklärt werden. Der konzeſſionierte Buchmacher und ſeine Ge-
hilfen werden beſtraft, wenn ſie außerhalb der vorgeſchriebenen
Oertlichkeiten Wetten vermitteln. Der Abſchluß von Wetten bei
nichtkonzeſſionierten Buchmachern wird beſtraft (bis 1000 Mark).
Toto und Buchmacherwetten werden grundſätzlich gleich hoch be
ſteuert. Dagegen iſt die Beſteuerungsart verſchieden, für Toto-
wetten wie bisher nur Umſatzbeſteuerung und zugleich Herab-
ſetzung der Steuerquote von 1634 auf 12 Prozent, wovon das
Reich und die Rennvereine wie bisher je die Hälfte erhalten. Den
Rennvereinen kann die Erhebung einer Umſatzabgabe bis zu
3 Prozent geſtattet werden. Die Buchwetten ſollen mit einer Um-
ſatzſteuer von 6 Prozent belegt werden. Daneben hat der Wettende
hinfort vom Gewinn eine Steuer zu entrichten, die ſich je nach dem
Verhältnis zwiſchen Gewinn und Wetteinſatz auf 6—20 Prozent
beläuft. Die Buchmacher ſollen Auslandswetten zum Totadiſator-
kurſe aufnehmen dürfen.

Neuer Höhenweltrekord.
Berlin, 20. März. Heute morgen 8 Uhr 25 Min.

ſtartete auf dem Flugplatze Johannisthal der Jngenieur
Robert Thelen mit drei Paſſagieren auf einem
AlbatrosDoppeldecker, um einen Höhenrekord aufzuſtellen.
Thelen erreichte eine Höhe von 3750 Metern. Er
landete um 9 Uhr 49 Min. Thelen hat ſomit den vom
Franzoſen Garaix aufgeſtellten Höhenweltrekord um
450 Meter überboten.

Neuerrichtung einer Fliegerabteilung in Altenburg.
Altenburg, 20. März. Wie die „Altenb. Landesztg.“

erfährt, ſoll hier eine Fliegerabteilung neu errichtet
werden. Jnsgeſamt ſoll dieſelbe 844 Mann umfaſſen. Der
Altenburger Flugplatz wird im Zuſammenhang damit eine
Verlegung erfahren. Die Vorarbeiten für die Errichtung
des neuen Flugplatzes ſind bereits im Gange.

Der Zuſammenbruch der Olmützer Kreditbank.
Olmütz, 20. März. Der Zuſammenbruch der Olmützer

Kreditbank zieht immer weitere Kreiſe. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß Direktor Loew nach mißglückten Speku-
lationen ſich an den Depots der Bank vergriffen hat. Der
Verwaltungsrat der Bank beſchloß einmütig die Auf-
löſung der Kreditbank. Der Schaden wird
ſchätzungsweiſe mit 154 Millionen Kronen angegeben.

Jn ſchlimmem Verdacht.
Erlangen, 20. März. Hier urde die Privatiere

Heldrich in Haft genommen unter dem Verdacht, als Vor-
ſitzende zahlreicher Wohltätigkeitsvereine Beträge in Höhe
von mehr als 100 000 Mark für ſich verwendet zu haben.

Frauenſtimmrecht abgelehnt.
Waſhington, 20. März. Der Senat hat geſtern ein

Amendement zur Verfaſſungsurkunde, dem Frauen das
Stimmrecht zu gewähren, abgelehnt. Es ſtimmten
35 Abgeordnete für und 34 gegen das Amendement.
Annahme wäre aber eine Zweidrittel-Mehrheit nötig.

Zur

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20, März. isfrei vie Leihſäcken. rz. Preis pro 100 kg 9.50 waggon-
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 20. März. Sofort: Hamburg 10.45, Magdeburg
10.55 Mai 1914: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.45, Magdeburg
10,56 .4; feſt. Ka

ffeebericht.
Hamburg, 20, März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
März 45 G., Mai 45 G., Sept. 47 G., Dez. 47 G., ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,80-—8.90; Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.90--7.05 Tendenz: ſtetig, Brodraffinade I ohne Faß
19.12 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 18.87x bis Gemahlene Melis mit Sack
18,37 bis Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.22 G., 9.25 B., April 9.22x G., 9.25 V., Mai 9.82 G.,
2.35 B., Auguſt 9.55 G., 9.57x B., Oktober Dezember 9.55 G.
9.57x B., Jan,-März 9.67 G., 9.70 B. Tendenz: ſtetig.

r 394 000 Ztr.„Hamburg, 20, März. (Eigener Drahtbericht.)
„Rüben »Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,22 G., April 9,25 G., Mai 9,37x G., Auguſt 9,57x G.,
Okt. Dez. 9.55 G., Jan. März G., Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. März. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſehr geringer Beteiligung war die Tendenz des Getreide
marktes feſt. Die Preiſe für Brotgetreide konnten infolge der
höheren Auslandsnotierungen und der beſſeren Nachfrage ſeitens
der Provinz angiehen. Auch Hafer war, da das Jnlandsangebot
faſt ganz aufgehört hat, befeſtigt. Mais und Rüböl hatten ſtilles
Geſchäft. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,765, Juli 203,00, Septbr. 196,50 behauptet.
Roggen: Mai 159,75, Juli 163,00, Sephbr. 161,00 ſeſter.
Hafer: Mai 154,00, Juli 157,50 feſt.
Mais: Mai Juli ruhig.Nüb öl: März Mai 65.00, Okt. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die jetzt an der Börſe herrſchende Geſchäftsſtille iſt beinahe
als chroniſch zu bezeichnen. Die vorliegenden i vom
heimiſchen Eiſenm lauten ebenſo wenig ermutigend, als die
Berichte von den anderen Börſenplätzen. Der Abbruch der
Berliner Schiffahrtsverhandlungen machte auf die Börſe eben
falls nur wenig Eindruck, da nach wie vor an der Hoffnung feſt
gehalten wird, daß bei der unzweifelhaft vorhandenen Geneigt-
heit der verſchiedenen Geſellſchaften zu einer Verſtändigung die
Grundlage zu einer ſolchen bis zum 1. Mai doch noch gefunden
werden wird. Die Kurſe wieſen unter dieſen Umſtänden nur
geringe Veränderungen auf. Tägl. Geld 3--216 Proz. Ultimo-
geld war zu 5 Proz. angeboten. Die Sätze der Seehandlung
waren unverändert. Privatdiskont 354 bezw. 356 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. März früh 7 Uhr.

——„xv«——7 De
TemperaturOrt Auite Tempe Wind Wetter z

druck ratur höchſter nedrigſ.
Stand Stan 2

Halle 748,3 2 80 2 heiter 9 1Torgau 749 2 2 80 1 8 1 2Nordhauſen 748 2 2 80 3 (hHalbb. 7 0
Magdeburg 747,7 2 80 2 10 1 0Gardelegen 747,5 1 80 2 heiter 10 1 1
Brocken 4 S 8 bedeckt -2 5 SVor dem Kanal iſt ein tiefer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen
Einfluß bereits wieder auf das nordweſtliche Deutſchland aus-
gedehnt hat. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern nur ſtrichweiſe leichte
Regenfälle aufgetreten ſind, ſank bei heiterem Himmel die Tempe-
ratur nachts vielfach unter den Gefrierpunkt. Da das Tief ſeinen
Weg in nordöſtlicher Richtung fortſetzen dürfte, ſo haben wir un-
ruhiges, wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes ſür
Sonnabend, den 2k. März Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Ein Probe- Abonnement für 1 M. mongtlich

empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres
Blattes, die noch nicht zu ſeinen ſtändigen Be
ziehern gehören. Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Halle-
ſche Zeitung bis zum letzten März
koſtenlos überwieſen.

Dieſen Beſtellſchein wollen Sie ausgefüllt
dem Briefträger oder am Schalter Jhres Poſt-
amts abgeben. Auch kann der Schein un-
frankiert in den nächſten Briefkaſten geworfen
werden. Die Poſt läßt dann ſpäter den Betrag
einziehen.

Beſtellſchein.
Name

StandOrt
Wohnung

für Monat April II. Quartal 1914.
Exem

plare
Benennung der Zeitung S itungrn Bezugszeit

1 S Zeitung 3125 1 Monat 1,
Sagen un n eninge ate) I. Quart] 3—

Mark Pfg. ſind heute richtig bezahlt worden.

r den. 191.Poſtaungabme.

für Damen, Herren u. Linder
leicht, warm, wasserdieht und porös.
Wettermäntel aus Billroth-Batist,
Froschhaut und Schlangenseide.

Billigste Preise.

n re h

e e

cS

e

e



Sachse
Hordorferstrasse I Halle a.

Bel Beginn der Bautätigkelt empfehlen sämtliche

Baumaterialien
als Ia. Portland-Zement, Kalk, Gips, Gipsdielen, Steinzeug-

Steine aller Art usw.
zur Lieferung frel Bau und ah Lager Hordorferstrasse I.

Offerten stehen gern zu Diensten und bitten wir bei Bedarf um gefl. Anfrage.

röhren, Torf- Mull und -Streu,

Müller
Telephon 59

Praktische
mations Geschenke

in reicher Auswahl zu soliden Preisen,

Ciusfau Uhlig,,Uhrmacher,

nfere behnlgerzfr. n
t Mitslied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Gegründet 1859.

(1701

en
Der Frühling naht!

Lassen Sie Ihr

Auto
reparieren

Ichachtchael

G. m. b. H.
Liobenauerstr. 70 u. Poststr. 8

Halle a. d. S.

Automohſ-
werk

Fernr. 936

(4641

zug narh Mass
65 69 75 32 R.

Gute Arbeit.
Grosses Lager in deutschen und
engl. Herren-Bekleidungsstoffen,

Max Teuscher,
Schmeerstr. 20. Pernruf 3518

(4291

Gute Stoffe.

15 Broffahrik Karl Müller [15
empfiehlt ihr (1423

vorzügl. helles sowie dunkles Brot.
Gr. Brunnenſtr. 65 u. Olegriusſtr. 4 (Hallmarkh).

n Cröllwitz iſt das Brot bei Herrn Demmer, Talſtr. 33,
zu haben.

1 o Die Rabattkarten können zu jeder Zeit 15
o

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITI

m
v

J

m

im Hauptgeſchäft eingelöſt werden.
I

Presto Tempo Fahrräder

elegante Ausstattung, spielend leichter
Lauf, un verwüstliche Haltbarkeit

Für Sport und GesehäsFt
kaufen Sie zu billigeten Preisen bei 4635

P. Ha gemann, Sommergasse 2.
Reparaturen, Vernickelungen, Emailllierungen
bei billigster Berechnung an allen Systemen.

e Blüthner FlügelZur Konfirmatfton.Weisse gestrickte faſt Neupreis 1800 Mk., für
1250 Mk. zu verkaufen. (4640CGrolf- Jacketts B. Döll

in grösster Auswahl. Große Ulrichſtraße 33/34.

Flügel Pianos

c

alle
Fligel- und Pfanofabriſe

auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Straße 73

20
billiger als die bisherigen Preise verkaufe jetzt

Konfirmanden- u.
Pprüöfungs Anzüge

um damit bis Ostern zu räumen.
Beste Verarbeitung.Gute Qualitäten.

(1884

Otto Knoll Nachflg.
obere Leipzigerstrasse 36.

e e SJ

keinem Haushalte
Wormser Weinmostſ
alkoholfreie Weine von Lampe,

Sport a n r üntertllen talle, Leipzigerstr. 102. Große Auswahl.
man H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

„Di ernfzuckenderv
Frühfahhrs-Modelle der

S I.Stiefel ſind eingetroffen
1422

J
1622

Solamander Schuhgeſ. r b. Berlin.

Halle a.
Niederlassung: (1883

S., Leipzigerstraße 100.

m

lGalgenberg
Dambpfwäſcherei

Färberei
Cbemiſche Reinigung

Fernruf 595
Spezialeinrichtung

Gardinen-
Spannerei und Appretur

auf Neu.

(1764

Reparaturen an
Tennis-Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännisech. Leitung

gut und billig ausgeführt.

Sporthaus Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 102,

Selbſtändiger Kauf-Reell. mann, evgl., 32 J,
in ſehr guten Vermögensver
hältniſſen, mit r Laden-geſchäft u. gr. Grundbeſitz in Stadt
nahe Halle, wünſcht Bekanntſchaft
mit 4 Dame, auch v. Lande, mit
ca. 30000 Mk. Vermögen zwecks
Heirat. Off. u. D. o. 3416 an
die Exp. d. Ztg. erbeten. (1880

C rſrmaſom docereme

C welier Tictei. E
8

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Freiin Helene von

Pentz mit Hrn. Oberleutnant
Carl Heinrich v. Stülpnagel
(Schloß Brandis, Sachſen

erlinſ.
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Staatsanwalt Hardt (Naum-
burg a. S Herrn Paſtor

ohannes üller (Magde-urg). Eine Tochter:Hrn. Albrecht Cordemann
(Rittergut ist. Herrn O.

Bauermeiſter (Magde-
urg). Herrn Oberfinanzrat

v. Zahn Dresden.
Geſtorben: Herr Brauereidir.

Auguſt Krebs (Cöthen). Hr.
Rechnungsrat Adolf Hayn
r Herr Privpatm.riedri o och (Eilenburg).

r. Ka eute Wigrſzburg
err Karl Czwoidzinski
uedlinburg). Herr Benno
ohrbeck (Deſſau). Frau

Hedwig von Kroſigk geb.v. Alvensleben Naumburga. S.
Shehle Hackemeſſer geb.

Zur Konfirimation sollte in

Pomril,
alkoholfreier Apfeltrank,

Boa Lie,durch Gärung hergestelltes alko-
holfreies Frischobst-Getränk mit

eigener Kohblensàäure, fehlen.
ersand von diätetischen

Nahrungsmitteln, (1876Loloniaiw., Deiſkatessen, Prüchto

Gobr. Raue,
2568,

Albrecehtstr. 46, Ecke Geiststr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehft., Gr. Steinſtr. 84.

ler (Trebitz).

der Kauf

im 57. Lebensjahre

Halle a. S., den 19. März 10914.

ackers aus statt.

Mittwoch abend 10 Uhr entschlief sanft und friedlich mein herzens
j unser treusorgender Vater und Schwiegervater, unser lieber Bruder un

Albert Rickelt
ter Mann,
Schwager,

In tiefer Trauer
Anthilde Rickelt geb. Schmäcker
Hans RicekeltRudolf Rickelt
Ilse RickeltWRlIli Rickelt
Flise Rickelt geb. Wild
Elisabeth Rickelt geb. Braunschweiger,

ün Gemüse und
Früchte- Konserven

(4646u Preisen unserer Engros-Liste,

Sprengel Rink, Aehn- Angebot
mur gültig bis 28. März.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 12 Uhr von der Kapelle des Staate
4642
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 135 der Halleſchen Zeitung 21. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
u Exzellenz Frau Hedwig von Kroſigk geſtorben.

Am 17. d. Mts. verſchied zu Naumburg a. S. nach langem
Leiden Frau Hedwig v. ſigk, Exzellenz, geborene v. Alvens-
leben, im 76. Lebensjahre. Sie war die Witwe des preußi
ſchen Generals der Kavallerie, à la suite des LeibGardeHuſaren
Regiments, Gebhard v. Kroſigk, und eine Tochter des 1869 ver
ſtorbenen Mitgliedes des preußiſchen Herrenhauſes Ludwig von
Alvensleben auf Neugattersleben und ſeiner Gattin Louiſe
v. Trotha. Die Beiſetzung findet am 20. d. Mts. 836 Uhr
nachmittags in Werna bei Ellrich am Harz ſtatt.

Der Verwaltungsbericht des Kreiſes Merſeburg
für das Jahr 1913 iſt uns vom Kreisausſchuß des Kreiſes Merſe
burg zugegangen. An dem Bericht, der den Stand der Kreis-
kommunal Angelegenheiten des Kreiſes Merſeburg aufs ſchnellſte
und beſte erläutert, iſt vor allem eine klare Ueberſicht und außer
ordentliche Vielſeitigkeit hervorzuheben. Eine größere Karte desKreiſes im Vierfarbendruck ſt dem Bericht angehängt. Wir
werden demnächſt einige beſonders intereſſierende Kapitel daraus
veröffentlichen.

Volksbildung in der Provinz Sachſen.
Das Bibliotheksweſen macht auf dem Lande erhebliche

Fortſchritte, wie aus den Zahlen hervorgeht, die die Deutſche
Dichter-Gedächtnis- Stiftung in Hamburg-Großborſtel

alljährlich über ihre Bücherverteilungen an Volksbibliotheken zu
ſammenſtellt. Die Stiftung bietet allen ländlichen Büchereien in
jedem Jahre eine neue Bücherſammlung an, die nur literariſch
wertvolle, ſorgſam ausgewählte Werke enthält und gegen Erſatz
des Portos und der Einbandkoſten abgegeben wird. Jn unſerer
Provinz Sachſen wurden von der Stiftung verteilt: 1904 275
Bände, 1906 892 Bände, 1908 2181 Bände, 1910 3965 Bände, 1912
5916 Bände, 1913 6792 Bände. Im ganzen ſind in den Jahren
1904--1918 30 727 Bände in die Provinz Sag

Wo noch keine guten ländlichen Bibliotheken beſtehen, da laſſen
n durch die Hilfe der Stiftung mit geringen Koſten ins Leben
rufen.

Kirchliche Verſammlungen in der Provinz Sachſen.
Die Berliner Miſſionsgeſellſchaft für Sachſen-Anhalt hält

diesmal ihre Jahresverſammlung in Zerbſt am 4. und 5. Mai.
Der Evangeliſche Bund feiert ſein Jahresfeſt am 11. und
12. Mai in Mühlhauſen i. Th., an den gleichen Tagen die
Thüringer Konferenz für Jnnere Miſſion in Zeitz. Der Pro
vinzialausſchuß für Jnnere Miſſion macht in dieſem Jahre r
erſten Mal den Verſuch, die verſchiedenen Verzweigungen ſeiner
Tätigkeit in einer Arbeitswoche zu vereinigen. Sie findet vom
8. bis 11. Juni in Thale ſtatt unter Beteiligung der Blaukreuz-
vereine, des Jugendrates, der Jünglings- und Jungfrauenvereine,
der Arbeitsgemeinſchaft für Kindergottesdienſte, des Erziehungs
vereins, des Sittlichkeits- und Herbergsverbandes. Der
Ev. -Kirchliche Jugendrat hält in Verbindung mit dem Bezirks
ausſchuß im Regierungsbezirk Merſeburg bzw. Erfurt vom 14. bis
18. April in Halle ſowie vom 8. bis 6. Juni in Erfurt einen
Kurſus für Jugendpflege und veranſtaltet den Juni über eine
Ausſtellung für Jugendpflege in Erfurt. Die evangeliſchen
Arbeiter und Arbeiterinnenvereine tagen am 14. und 15. Juni
in Sangerhauſenz; an den Tagen der ThüringerJünglingsbund in Grfurt. ie Gefängnisgeſellſchaft für
Sachſen Anhalt verſammelt ihre Mitglieder am 16. und 17. Juni
in Zerbſt, während der Pfarrerverein ſeine Beratungen vom
16. bis 18. Juni in Ziegen rück abhält. Nach Oſchersleben
ladet der Guſtav-Adolf-Verein ſeine Getreuen zum 22. bis23. Juni. Endlich hält der Ev. Soziale Preßrerband,
der diesmal außer Landes geht, ſein Jahresfeſt am 24. und
25. Juni in Leipzig, einer Einladung der Jnternationalen
Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik folgend.

Beeſen, 19. März. (Eine Gemeindevertreter-
ſitzung) fand geſtern abend im Schunkeſchen Lokale ſtatt. Be
ſchloſſen wurde, bei der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes eine An
leihe für die Beſtreitung der Kanaliſationsausführung in der
Feld- und Wilhelmſtraße aufzunehmen. Zu dem im hieſigen
Schulzenamte ausliegenden Entwurfe betr. Veränderungen in
der Bruckdorfer Straße am Roſengarten, infolge der Unter
führung, wurden eingehende Erörterungen angeſtellt. Die
Wünſche der Gemeinde ſollen noch geltend gemacht werden.
Hieran ſchloß ſich eine geſchloſſene Sitzung. Am 17. d. Mts.
fand die engere Wahl zwiſchen den beiden Kandidaten Färberei-

Mit abſoluter

Stimmenmehrheit wurde der Rentner Reeder zum Abgeord
neten der iten Abteilung der Gemeindevertretung gewählt.
Geſtern g nd veranſtaltete der Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes im Saale in der „Broihanſchenke“ einen Familien-
abend. Herr Paſtor Riemenſchneider aus Halle hielt

Vortrag über „Die Aufgabe der Chriſten in der „Losvon
om

K. Scopau, 19,. März. (Gartenſtadt.) Die Neubauten,
die im Spätherbſt in hieſiger Gartenſtadt begonnen wurden, ſind
ſoweit fe llt, daß ſie teils ſofort, teils in wenigen Monaten
bezogen werden können. Auch in dieſem Jahre werden weiter
mehrere Neubauten ausgeführt. Bisher ſind 13 Häuſer fertig-
geſtellt. Die Gartenſtadt hat die denkbar günſtigſte Lage und wird
von Halle aus mit der elektriſchen Fernbahn in 30 Minuten, von
Merſeburg aus in 15 Minuten erreicht.

A. Osmünde, 19. März. (Von der Kartoffelfocken
fabrik.) Nach Beendigung des diesjährigen Brennerei-
betriebes beginnt nunmehr die hieſige Kartoffelflockenfabrik vom
28. er. eine ca. zwei bis dreiwöchentliche Trocknungsperiode.
Dem Vernehmen nach werden ſchon jetzt beliebige Mengen Kar
toffeln angenommen.

Delitzſch, 19. März. (Vortragsabend des Roten
Kreuze s.) Geſtern abend tagte hier im Hotel „Zum Schwan“
der Frauenverein vom Roten Kreug für die Kolonien. Der
Stadtarzt von Halle, Prof. Dr. von Drigalski, hielt einen
ſpannenden Vortrag über ſeine Beobachtungen und Erlebniſſe im
ſerbiſch bulgariſchen Kriege und erläuterte ihn mit herrlichen,
ſelbſt aufgenommenen Lichtbildern. Vom Vorſtand der Halleſchen
Hauptabteilung waren die ſtellvertretende Vorſitzende, Frau
Bankier A. Steckner, Frau Major Köh ler und der Schrift
führer Diviſionspfarrer Schneider erſchienen. Der letztere
leitete den Vortrag ein, überbrachte Grüße der durch Kränklichkeit
am Erſcheinen verhinderten Frau Geheimrat Dr. Lehmann
und ſprach am Schluß dem Vortragenden den warmen Dank der
Verſammlung aus. Eine Samm zum Beſten des Roten
Kreuzes ergab einen ſehr erfreuli frag Obwohl der r
der ganzen Veranfſtaltung beſſer hätte ſein können, wird der Ver
ein, der unter der bewährten Leitung der Frau Erſten Bürger-
meiſter Rampold ſteht, auch an dieſem Abend neue Freunde
zu den alten gewonnen haben, zur Beherzigung der Mahnung:
„Gedenket Eurer Landsleute, die fern der Heimat krank liegen.“

K. Bitterfeld, 19. März. (Vater ländiſcher Frauen
verein. Kirchliches.) Der Vaterländiſche Frauenverein
für den Kreis Bitterfeld iſt im Jahre 1913 äußerlich und innerlich
gewachſen und erſtarkt. Die Zahl der Mitglieder iſt von 937 auf
1024 und die Mitgliederbeiträge von 1974 auf 2088 Mk. geſtiegen.
Schweſternſtationen beſtehen in Holzweißig, Oſtrau, Röſa,
Schköna, Salzfurth, Greppin und Pouch. Die Krankenpflege durch
die zuſtändigen d rlebgeſge nehmen 1916 Perſonen in
Anſpruch. Zehn erholungsbedürftige Kinder wurden auf 6 Wochen
der Kinderheilſtätte Köſen zugeführt. Kochkurſe wurden in Oſtrau,
Goſſa, Spören und Greppin abgehalten. Auf Koſten des Ver-
eins wurden drei weibliche Perſonen in der Walderholungsſtätte
bei Röſa untergebracht. Die Einnahmen betrugen 13 079,32 Mk.,
denen 11 297,86 Mk. an Ausgaben gegenüberſtehen, ſodaß ſich ein
Beſtand von 1781,46 Mk. ergibt. Das Vereinsvermögen beträgt
6260 Mk. Die Kirchenſteuern für das r S 1914 wurden
von den kirchlichen Körperſchaften wieder auf 30 Prozent Zuſchlag
eſtgeſetzt. An Stelle des verſtorbenen Rentiers Jllig wurde

Profeſſor Ziefing in die kirchliche Gemeindevertretung gewählt.
Torgan, 19. März. (Auf dem Viehmarkte) waren

angetrieben: 621 Ferkel, 28 Läuferſchweine, 52 Pferde und 4 Stück
Rindvieh. Bei reger Kaufluſt zahlte man für das Paar Ferkel
28——34 Mk. Läuferſchweine koſteten das Stück je nach Qualität
30-—-48 Mk. Der Pferdehandel war ſchleppend.

z Worbis, 19. März. (Der landwirtſchaftliche
Kreisverein) beſchloß in ſeiner Mittwoch-Verſammlung, die
von ca. 120 Mitgliedern beſucht war, die Erhöhung des Vereins
beitrages um 1 Mk. auf 4,50 Mk. Die Erhöhung der Mitglieds
ſteuer war deshalb erforderlich, weil vom 1. Januar 1914 ab für
die Zuſtellung der „Land wirtſchaftlichen Wochen-
en ft“ an jedes Mitglied des Kreisvereins an die Landwirt-
chaftskammer pro Mitglied 2 Mk. abgeführt werden müſſen. Die

„Landw. Wochenſchrift“ ſoll eine weitere Ausgeſtaltung erfahren,
insbeſondere ſollen demnächſt auch Jlluſtrationen in ihr Aufnahme
P Die Landwirtſchaftskammer hat für dieſen Zweck bereits

en Betrag von 10 000 Mk. bereitgeſtellt. Auf Grund mehrjähriger
züchteriſcher Erfahrungen hielt Herr Rittergutspächter Fick aus
Othal bei Sangerhauſen einen ſehr intereſſanten Vortrag über
„Pferde- und Rindviehzucht“ und beſonders ausführlich über
Schweinezucht und haltung. Jn der Diskuſſion wurden u. a. die
Gründung eines Milchkontrollvereins empfohlen und dafür ein
getreten, ſich der Schafzucht mehr als in den letzten Jahren zu

widmen. Die Vorlage der Landwirtſchaftskammer betreffend
Abgrenzung der Zuchtgebiete für Rindviehraſſen wurde durch Be-
ſchluß dahin geregelt, daß auch fernerhin für den Kreis Worbis
als von der Landwirtſchaft anerkanntes Zuchtvieh nur die Höhen-
tiere, Harzer und Simmentaler, gelten. Das ſchwarzbunte
Niederungsvieh, das ja auch auf der vorjährigen Kreistierſchau
offiziell nicht prämiiert wurde, iſt alſo nach wie vor als anerkannte
Zucht nicht zugelaſſen. BVeſchloſſen wurde noch ein demnächſter
Ausflug nach Bleicherode zur Beſichtigung des Salzbergwerks und
der Ueberlandgentrale.

Mühlhauſen, 19. März. (Flucht eines Gefange-
nen.) Als am Dienstag ein Gefangenaufſeher den Rollkutſcher
Saalfeld aus der Sträfhaft dem Schöffengericht zuführen wollte
entſprang dieſer dem Aufſeher im Hausflur. Alle Verfolgung
blieb bis jetzt fruchtlos. Saalfeld war von der Strafkammer
wegen gefährlicher Körperverletzung zu einem Jahr ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilt worden.

S Staßfurt, 19. März. (Selbſtmord.) Jn ſeiner Zelle
im hieſigen Amtsgerichtsgefängnis wurde heute früh der in
Unterſuchungshaft befindliche Schuhmacher Albert Schumann er-

ngt aufgefunden. Sch., ein verheirateter, in den fünfziger
ahven ſtehender Mann, hatte ſich gegen Schulmädchen, die er

durch Verſprechungen und kleine Geſchenke an ſich lockte, in un-
süai ger Weiſe vergangen.

Burg b. Magdeburg, 19. März. (Verſchiedenes.)
Die Städtefeuerſozietät hat eine Belohnung von 300 Mark dem-
jenigen zugeſichert, der den Brandſtifter des letzten Brandes hier
zur Anzeige bringt. Zwiſchen den Meiſtern und Geſellen im

eider rk iſt nunmehr eine Einigung erzielt worden.
Die Arbeit wurde wieder auf genommen. Geſtern fand auf
dem hieſigen Bezirkskommando ökonomiſche Muſterung und Be-
ſichtigung durch Generalmajor von Dehn-Rotfelſer von der Land
wehrJnſpektion Halle ſtatt. Jn Lühe brannten Scheune und
Stallung des Virkholzſchen Gehöfts nieder. Man vermutet
Brandſtiftung. Durch die Penſionierung des Jnhabers wird
die unter königlichem Patronat ſtehende, mit der Pfarrſtelle zu
Bücknitz verbundene Diakonatſtelle in Zieſar zum 1. April frei.
Zur Stelle gehören drei Kirchen.

S Querfurt, 19. März. Verſchiedene s.) Mit dem
im Saale des Hotels zum „Goldenen Stern“ ſtattgefundenen
Vortrage des Herrn Superintendenten Luther aus Eisleben über
„Friedrich Nietzſche und ſeine Stellung zum Chriſtentum“ er-
reichten die religiöſen Vorträge dieſes Winters ihr Ende. Herr
Superintendent Luther erntete für ſeine lehrreichen Dar-
bietungen vreichſten Beifall. Der Ueberſchuß des bei
den orträgen eingekommenen Geldes ſoll zu einer Re-
formations Jubel Spende des Guſtav Adolf Vereins für
das Jahr 1917 aufgeſpart werden. Bei der geſtern be
endeten Muſterung im Kreiſe Querfurt wurden ausgehoben:
Infanterie 267, Pioniere 8, Marine 18, Kavallerie 12, Fuß-
artillerie 26, Feldartillerie 8, Jäger 13, zuſammen 353 Mann,
egen 252 Mann im Vorjahre. Zur Erſatzreſerve kamen 54Hrann (gegen 90 im Vorjahre), zum Landſturm 57 (im Vorjahre

72). Ueber das Vermögen des Elektrotechnikers Emil Maul in
Querfurt iſt durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts Quer-
furt das Konkursverfahren eröffnet worden. Am 1. April
dieſes Jahres tritt der Lehrer Kurt Seidenſchnur, bisher in
Wettin angeſtellt, in das hieſige ſtädtiſche Lehrerkollegium ein.
Jm Gewerbeverein hielt der Phyſiker Dubenkropp aus Hildes-
heim einen Experimentalvortrag über „Flüſſige Luft“, der all

gemeinen Beifall fand.
Eisfeld, 19. März. (Ueberfallen.) Auf dem Wege

von Hinterrod nach Eisfeld wurde am Montag die Butter-
händlerin Reinhardt von einem Manne überfallen und ihrer Bar-
ſchaft von etwa hundert Mark beraubt. Als der Tat dringend
verdächtig wurde jetzt der Arbeiter Schultheiß aus Heubach ver-
haftet, in dem die Frau den Täter erkennen will.

S Jena, 19. März. (Perfonalnachricht.) Der Herzog-
liche Landrat Dr. Leutheußer aus Waltershauſen wurde an die
neuerrichtete Stelle eines Rates an das Oberverwaltungsgericht
nach Jena berufen.

Jena, 19. wer (Die Einweihung des neuen
Oberrealſchulgebäudes) findet am 23. April ſtatt. Jn
der jüngſten Sitzung des Kuratoriums widmete der Vorſitzende
Oberbürgermeiſter Dr. Fuchs dem mit Schluß des Schuljahres
in den Ruheſtand tretenden Direktor Profeſſor Pfeiffer ehren-
volle Worte für ſeine ungewöhnliche Pfichttreue und ſein erfolg-
reiches Wirken im Dienſte des ſtädtiſchen Schulweſens.

S von Mk. 1.35 an per Meter, in allen
a Farben. Franko u. schon ver-xolIt ins Haus geliefert. Reiche

Muſterauswahl umgehend. (4625
E. Hennehberygy, vofl. J. M. d. dentſch. Kaiſerin, Zürich.beſitzer O. Spengler und O. Reeder ſtatt.

h
Ernſt Ochſe, Leipszigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipgiger

ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

KuhSÄA—ASSSGGGOoOmnnans

er Flügel und Pianinos Allehtt
zur Miete Z

S unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

3808) B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.
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kin Sprunq ins
Ungewisse

ist es wahrlich nicht, wenn Sie
statt Butter

Dr. Schlinck's Palmona,
die berühmie Jflanzen-Duher-Maorgarine

kaufen, denn Sie werden gar keinen
Unierschied merken außer
in Ihrer Maushaltungskosse.

M

iebigs
Fleisch Fxtrakt

MScohlecnht à

wer ohne ihn is v.

Banpliſe el m ne
age ſind in Halle Cröllwitz zwiſchen

P Wente, Hoher Weg, Cröllwitzerſtraße und Birkenwäldchen,
nuten von der elektriſchen Bahn entfernt, BVaunplänze

in gewünſchter Größe und in verſchiedener Preislage, frei von
Straßenausbaukoſten, zu verkaufen. Näheres Poſtſtraße 4

X und Henriettenſtraße 26 I.

S h
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h
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Möbelfabris G. Schaihble, Grosse NMärkerstrasse 26

kungen zu Whgäien Freie

u. Alter Markt 1.

8 e er 84 n e mee e ren e S e S er4 ne

empfehlt (3992

Sesiehtigung gern gestattet.
X. Jena, 19. März.

geblitzt.)
zweiten Verwaltungsbezirks

Jena war bekanntlich
fechtungsklage
tungsgericht

meinderat bleibt alſo im Amte.

h (Die Sozialdemokraten gabGegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes des

b vom 18. Dezember 1913 ü iBeſchwerde gegen die Giltigkeit ß nder Gemeinderatswahlen in
von ſozialdemokratiſcher Seite die An

v prin Jena t nunmehr auch dieſe Kl ückgewieſen und den Klägern die Koſten 3 ß i
Das Thüringer Oberverwal-

Der jetzige Ge

x Gera, 19. März. Bau eines neuen Regierung s-
gebäudes.) Die Fürſtliche Regierung hat in der Nähe des
Hauptbahnhofes Gelände zum Bau eines Regierungsgebäudes für
etwa Million Mark erworben. Der Bau ſoll ſobald wie mög
lich beginnen und dürfte etwa 1 600 000 bis 2 000 000 Mk. er
fordern.

Gera, 19. März.
Wochen hat eine unbekannte

perünncht Je her eine T
er ſönlichkeit hier eine anſtändijunge Dame mit Erpreſſerbriefen

Seit

beläſtigt und die Niederlegung
einer höheren Summe an bezeichneter Stelle verlangt, er würde
über die Dame
geſtrengten Tätigkeit der

intime Veröffentlichungen machen. Der an
Polizei iſt es gelungen, den Brief-

ſchreiber in der Perſon eines 19 Jahre alten Buchdruckers von
hier zu ermitteln. Er wurde in das Gefängnis gebracht.

x Gerſtungen, 19. März. (Keine Hochwaſſerge-
fahr.) Nachdem das Regenwetter beendet iſt, iſt die Hochwaſſer
gefahr für das Werratal nicht mehr vorhanden.
fällt fortgeſetzt.

X Ranis, 19. März.

Das Waſſer

(Aufhebung der Zuwachsſt e u e r.) Die Stadtverordneten nahmen einen Magiſtratsantrag
an, demzufolge die ſeitherige Erhebung einer Zuwachsſteuer mit
dem 1. April d. J. aufgehoben wird, weil der Ertrag dieſer Steuer
für die Stadt in keinem Verhältnis zu den Unkoſten ſteht.

M Ziegenrück, 19. März. Verſteigerung eines be-
kannten Sangatorium 8.) Jm Wege der Zwangsbvoll
ſtreckung ſoll das bekannte Sanatorium Walsburg, beſtehend aus
zwei Kurhäuſern mit allem Zubehör, ſowie verſchiedenen Acker,
Wald und Wieſengrundſtücken, am 20. Mai verſteigert werden.
Das Sanatorium gehörte bekanntlich dem vor einiger Zeit ver
ſtorbenen praktiſchen Arzte Dr. med. Müller in Walsburg, über
deſſen Nachlaß kürzlich der Konkurs eröffnet wurde. Die Aus-
ſichten für die Gläubiger ſollen ſehr ſchlecht ſein.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Niedergang Döberitzer Militärflieger bei Merſeburg.
Am men dorf erhalten wir folgende telephoniſche Nachricht
Geſtern nachmittag um 5 Uhr kamen von Berlin her, vom
Döberitzer Exerzierplatz, zwei Fliegeroffiziere in ziemlicher Höhe
und ſchnellem Flug nach Merſeburg, umkreiſten dieſes und gingen
an der Nordſtraße nieder. Sie ſind heute früh um 9 Uhr in der
Richtung nach Altenburg weitergeflogen.
Zu den Unkoſten des PrinzHeinrich-Fluges 1914 bewilligte

die Hamburger Bürgerſchaft eine Beihilfe von 40 000 Mark und
zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für dieſen Flug 2500 Mark.

Mit dem Flugzeuge im Nebel verirrt. Heute früh ſtiegen
Leutnant Löwenſtein vom 62er Jnfanterie- Regiment und Leutnant
Zehme von den 16er Ulanen in Johannisthal mit dem Doppel-
decker „B. 153“ auf, um über Bitterfeld Halle nach Halberſtadt
zu fliegen. Sie hatten aber infolge des herrſchenden Nebels in
Bitterfeld die Orientierung verloren und flogen, der Leipzig
Magdeburger Bahn folgend, in Erdnähe. Leutnant Löwenſtein
beabſichtigte, auf den Muldewieſen eine Zwiſchenlandung vorzu

Aus

nehmen, was aber nicht möglich war, da die Wieſen teilweiſe in-
folge des Hochwaſſers noch unter Waſſer ſtehen. Nunmehr erfolgte
die Landung auf einem Skturzacker bei Bobbau in der Nähe der
Tſchuſchkeſchen Windmühle. Die Räder des Doppeldeckers kamen
aber nicht vorwärts, ſo daß der Apparat ſich überſchlug. Dabei
wurde der Motor leicht beſchädigt. Da an ein Weiterfliegen nicht
zu denken war, wurde der Doppeldecker demontiert und mit der
Bahn nach der Flugſtation Hannover befördert.

Ein engliſcher Offiziersflieger tödlich verunglückt. Geſtern
morgen iſt der Leutnant Treeby bei einem Fluge über dem

Flugfeld in der Grafſchaft Salisburh tödlich verunglückt.

Radſport.
Klub Halliſcher Einzelfahrer. Um den Satzungen des D. R. B.

mehr gerecht zu werden, wurde von den Mitgliedern des C. H. E.
gelegentlich ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, ihren Vereinsnamen
wie folgt zu ändern: Radfahr-Verein Preußen, Halle-S.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſchevangeliſcher Frauenbund. In der zweiten Hälfte

des September findet in Dresden die 10. Generalverſammlung
des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes ſtatt. Auf ihrer Tages
ordnung ſtehen Verhandlungen über einige der brennendſten
Tagesfragen, wie die Frage der Bekämpfung der Animierkneipen
und. der Kellnerinnenfürſorge, ſowie die der weiblichen Jugend-
pflege. Das intereſſante Programm der Verſammlung im Verein
mit dem Schönen und Anregenden, das Kunſt und Natur dem Be
ſucher der Elbſtadt in ſo reichem Maße bieten, wird ſicherlich zahl
reiche Mitglieder und Freunde des Deutſch evangeliſchen Frauen
bundes, deſſen Name heute ſo viel genannt wird, zur Reiſe nach
Dresden veranlaſſen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag, den 23. März 1914, nachmittags 4 Ubr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung neugewählter Mitglieder.
2. Unterſtützung der
Schwimm und Badeanſtalt.
in „Adelheidsruh“. H.

Kantgeſellſchaft. 3. Voranſchlag zur
4. Mittelbewilligung für Umbauten

IJnſtandſetzungsarbeiten an der Moritz
kirche. 6. Petition um Zufahrtsſtraße zur Petruskirche. 7. Er-
neuerung von Schlachtwinden.
Schlachthof.
10. Fluchtlinie

Talgſchmelze.
von Treppenſtufen Harz 4244.
der Lehrkräfte an höheren Schulen.
für die Kühlanlage des Schlachthofes.
das Waſſerwerk.
Viehhof.
Büſchdorf.
fonds. 22.

14. Fluchtlinie Margaretenſtraße.

8. Veränderung von Aborten im
9. Abgaben für Benutzung der Fleiſchverkaufshalle.

Glauchager Straße.
12. Verſchwenkung der Heberleitung III. 13.11. Fluchtlinie Landrain.

Vermietung der
t 15. Anlegung16. Grundſätze für Beſoldung

17. Entlaſtung der Rechnung
18. Nachbewilligung für

19. Nachbewilligung für den Schlacht und
20. Verrechnung der Koſten für die Kabelleitung nach

21. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legaten
Nachbewilligung für die Gas und Waſſerwerke.23. Petition um Subventionierung der Saaledampfſchiffahrt.

24. Nachbewilligung für die
bewilligung für die Straßenbahn.
Gaswerke.
tung.
um Unterſtützung.

Straßenreinigung. 25. Nach-
26. Nachbewilligung für die

27. Nachbewilligung für die Grundeigentumsverwal
28. Nachbewilligung für das Stadttheater. 29. Petition

Nichtöffentliche Sitzung.
30. Erinnerungen zur Rechnung des Stadttheaters für 1911.

31. Herabſetzung der Probedienſtzeit für Jugendamts-Vorſteher.
32. Penſionierung eines Beamten. 33. desgl. 34. desgl. 35.-40.
Anſtellung von Beamten. 41.42. Anſtellung von Lehrern. 43.
Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für das Verſicherungs
amt.t 44. Anſtellung eines Beamten, erſte Leſung. 45. Wahl
eines Mitgliedes für den Grundſteuer-Ausſchuß. 46. Wahl von
Beiſitzern in die Deputation für den Arbeitsnachweis.

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Eine lange ſilberne Kette mit 4 Anhängekettchen iſt

auf dem Wege von Rothenburg nach Dößel gefunden
worden. Der rechtmäßige Eigentümer kann die Kette auf
hieſigem Amtsbureau in Empfang nehmen.

Dößel, 18. März 1914.
Der Amtsvorſteher.

5497) Koch.
Gutver

2 ansihes Wohnhaus nen
X Nähe Riebeckplatz u. Waiſenhaus, erbteilungshalber billig ſofort
x od. ſpät.
Mosse, Halle.

u verkaufen. Offert. unt. B. P. 3514

Franz Gonrau, Iſſtedt (8. W.) gen
Wuselt eriertaſcs ſchwed., franz., belgiſche
Acker ſowie Melklenb. Reit- u. Wagenpferde.

i

775/7r J

cöthen i Anh. 6

Freitag, den 20. d. Mts.
empfehlen wir wieder einen

friſchen Transport
Hannoverſcher

Wagenpferde
in egalen Paaren, ſowie
5 jähriger Oldenburger

Ackerpferde
beſter u. ſchwerſter Qualität,
zum ſofortigen Gebrauch
geeignet. (187öhr. Kersten. Fernruf 9

Streng reelle Bedienung, ſolideſte Preiſe.

Ueber das Vermögen des Zi-
rrenhändlers Guſtav Goethee dane (Saale), gegrgfenn 1,

wird heute, am 18. März 1914,
nachmittags 12. Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. S., Burgſtr. 50,r zum Konkursverwalter er-
nannnkursforderungen ſind biss r 9. April 1914 bei dem Ge
ch umelden.

alle (S.), den 18. Zur 1914.
Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Ausſchreibung.
Die Kanaliſierung des Waſſer

weges ſoll im W der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
23. März 1914, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
r Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedin-

gen nebſt Zeichnungen ausſener und auch die Verdingungs-

chläge entnommen werden
önnen.
Halle a. S., den 18. März 1914.

Städtiſches Tiefbauamt.

Verſammlung

an Rudolf(4634

3 Geb., leb. u. tot. Inv. bei

Ken Bäckerei Grundſtück

Zur Frühſahrsdüngung

Peru-Guano „ILöwenmarke“
aus direkten Guano Importen der Centrale

Guano Fabriken in Düsseldorf
hat sich als Universal-Dünger für alle Kultur- Pflanzen
in reichlich 45 jähriger Praxis auf das glänzendste

bewührt. 223Man achte beim Einkauf von Peru-Guano genau
auf die Schutzmarke, den „Löwen“, welche sichere
Gewälr für ein vortreffliches Guano-Produkt bietet.

„Der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Telegraphen-
linie in Beeſen (Saalkreis) liegt
von heute ab 4 Wochen bei dem
Poſtamt in Ammendorf- Radewell

aus. (4348Halle (Saale), 16. März 1914.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
Pappelſtück gezeichnet i
angeſchwommen. L7iegelei Wörmütz.

S

200 000 Rarſ

Stellungſuchende
wollen unſere Rubrik„StellenAngebote“ ſthndtg
im Auge behalten. Au
dürfte es angebracht ſein,
die kleinen Koſten für ein
eigenes Stellengeſuch nicht
zu ſcheuen. Das Selbſtinſerieren drückt initiative

zum Juliin erſten Veranlagung aus, wasAckerbypotheken ange ſchon allein in vielen Fällen
legt werden. Geſuche ein Zeichen von Brauch-
e Haasenstein barkeit iſt. Wenn Sie Jhr

o er Magdeburg, u ſchließlich in die
Zeitung geben, welche nach
der Art ihrer Leſer für
Ihr Geſuch in Betracht
kommt, dann dürfte der
Erfolg nicht ausbleiben.
Verſuchen Sie es deshalb
mit einem Stellengeſuch in
der weitverzweigten, alt
angeſehenen Halleſchen
Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Gut Nähe Weimar, 160 Morg.
und 112 Morg. Rüben u.

Weizenb., maſſ. Geb., leb. u. tot.
Inv. bei je 35000 Mk. Anz. ver

äuflich.
Desgl. Gut b. Camburg a. S.,

125 org. Rüben- u. Weizenb.,

Mk. Anz. Selbſtkäuf. erh.
koſtenl. Ausk. d. H. Münch.
Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 27.

Gutsverbauf in Vorpommern.

Umſtändehalber ſoll ein erſt-
klaſſiges, ca. 1600 Morgen

roſtes, an Bahn, Chauſſee und
aſſer geleg. Gut mit neuen

Gebäuden, prima Jnventar,
rübenfähigem Boden bei zirka
350 Mille Anzabl. unter der
Hand verkanft werden. Offert.
nur von Selbſtkäufern erbet. unt.
Z. u. 3400 an die Exped. d. Ztg.

Jn kl. Stadt hieſiger Gegend

Iuchtiger öchmiedegeſele

für Hufbeſchlag und Wagenbau,
welcher ſelbſtändig arbeiten kann,
in dauernde Stellung ſofort geſ.

H. Götze, Sangerhauſen.

Kuischer-hesuch.
Ein tüchtiger unverheir. Kutſcher

(ſpätere Verheiratung geſtattet),
welcher auch ſervieren und beſte
Empfehlungen aufweiſen kann,

u wird wegen Erkrankung deswie es geht und ſteht, verkäuflich. ietigc Stelleninhabers bald-
Geſchäft iſt gut und bald 45 Jahre möglichſt geſucht. Perſönliche
in Händen. Preis u. Anzahlung Vorſtellung nur auf Wunſch.
nach Uebereinkommen. O. Klee- Oberamtmann Lüttichmann. Nordbauſen, via lin Wendelſtein, Poſt Roßleben.
ſtraße Nr. t h r Landw. Mamſells, Köchin.,
I fercde kunſt jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 638
Mädchen z. Alleindienen für
hier und Düſſeldorf, Rhl., ſucht
Laura Valeke verw. Haft,gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

Komplette Schmeerſtraße 22. Tel. 3872
Wohnungs- Einrichtung et Mädehen

für 785 Mark, u r und Küche ſucht a
1 Speiſezimmer, echt Eiche,
1 lafzimmer (dkl. Mahag.):1 Fe men Waſchtont

Pfarrer Knolle,
Greppin b. Bitterfeld.

Verlangte Perſonen

Stub. Haus u. Küchenmädch.,

und von Wanderarbeitern.

mässiger Stellenvermittler.

Wir ſuchen für den öſtlichen Teil des än.
alt einenbezirks Merſeburg und das Herzogtum An

erfahrenen und bewährten

Außenbeamten,
dem die Aufgabe zufallen würde, ſich organiſatoriſch und
akquiſitoriſch zu betätigen. Die Stellung iſt gut dotiert
und entwickelungsfähig, ſowie ſpäter penſionsberechtigt.Reflektanten ev. auch Nichtfachleute wollen ſich mit
Angabe von Referenzen und Gehaltsanſprüchen direkt

melden bei der lStuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G.

(Alte St e tuttgarter).Verſicherungsſtand: 1 Milliarde und 138 Millionen Mark.

Arheitsnachweois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauphtstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Markt 27; Bitterfeld. inn.
Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Vilenburg,
Schulstr. 16I; Bis leben: Bucherstr.12; Erfurt. Schmidtstedter-
strasse 5758; Genthin, Parchenchaussee: Halberstadt:
Königstr. 35; Mag deburg, Viktoriastrasse 9; Merseburg.
Hälterstr. 30: Na umburg: Moritzplatz 3; Nordhausenv,
Königshof 15; Salzwedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,
Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Georgenstr. 9 Weissen-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der Semeinnütuig
Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24. 13993Vermittlung von einheimischen. Arbeitern aller Art

Stellenvermittlung für Güter-
beamte. Landwirtsehafterinnen u. Aufsichtspersonal.

sneht noch Stelle (4495Arbeitsnachweis der bandwirtschaftskammer,

Halle a. S. MHaxgdeburgerstrasse 67.

Für mehrere grössere

Köchinn., Mädch., w. bürgerlich
kochen k. Haus, Küchen u. Kinder
mädch., Mamſells unter Leitung
der Hausfrau ſuchen Stelle.

Ein anſtändiges Fräulein aus
guter Familie, welches im Kochen
u. Buttern erfahren iſt, wird als
Mamſe u. Stütze der Haus-

frau zum 15. Mai Helene Sens. gewerbsmäbige Stellen-
geſucht. 872 vermittlerin, Leipzigerstr. 34. Tel. 5179.(1

Laue, Domäne Roßla a. H. Köchin. u. Mädchen f. Küche
u. Haus ſuchen Stelle 15. AprilPerſonen Angebote Nähe Naumburg od. n eEmmafranke, Wana

Kontori in all. Kontorarbeit.
firm, ſucht bei beſch.

Zur Stell. für 1. April. Off. u.g. 3409 an die Exped. d. Ztg.

vermittlerin. Schmeerſtraße 4.

Verh. Tagelvhner St. verh.
Vermietungen

Knecht Sekt verh. Hof Schöne Wohnung
Stelle, Räume), Bad, Küche, 2 Keller-

meiſter ſ. Stelle, led. Knechte 2 Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
und Saiſonarbeiter mit beſſerer Lage ſofort zu ver-

ſuchen ſof. Stelle durch Grosse,r mieten und 1. April zu beziehen.Nachf. Adolf Hendreich, gewerbs- 900 Mk. Näh. Lindenſtr. 63 II.
Deſſauerſtraße 2 h 2. Stockhochberrſch. 5 Z., Balton, Küche

Lediger Gutsſtellmacher Badez., Mädchenk., Jnnenkl. und
ſucht Stelle durch Binneweiss, Zub., elektr. Licht, Koch u. Leucht

e a. S.,Leipzigerſtraße 39. Tel. 3327.

Jnh. Friedrich Gareis, ge-gas, zum 1. 4. 14. Zu erf. Riechter,
werbs iger Stellenver- Gr. Klausſtr. 35, Laden. [1429

mode mit hohem Marmor- Suche zum 1. April d. Js. für
u. Spiegelaufſatz, 2 Bettſtellen
mit Matr., 2 Nachtſchränkchen
m. M., 2 Stühle, Handtuchſtdr.
ompl. Küchen- Einrichtung,t Flurtoilette, echt Eiche,

verkauft
Friedrich Feileke,

Geiſtſtraße 25. (4650

Mädchen
bei hoh. Lohn u. gut. Behandlung.
Reſtaurant Kühnhold, Jena.

1879) O. Schwibbach-
Suche zum 1.'April oder ſpäter

tüch ges J. Hausmädchen.
Frau H. Sänberlieh.,

Blumenthal II b. Burg, Bez. Magdeb.

m. Reſtaurant ein nicht zu jung. ſch

mittler, Sternſtraße 12. 3806J Maym 199. Berechtionnge Niederlage
(nabe am Bahnhoß) per ſofortein, ſucht zum 1. oder 15. April fzu vermieten. Näheres Arbeits-Lehrſtelle auf intenſiv bewirt-

ſchaftetem Gute von 3--500 Morg. nachweis d. Landwirtſchafts
Gefl. Off an Rudolf Zimmermann kammer, Magdeburgerſtr. 67.
Kreiſchau b. Taucha, Bez. Halle a. S.

Suche für meine 19jähr. Tochter Steinweg 2 z
WohnungStell. in einem beſſ. n a

ſof. od.Kinderfrl. od. Stütze 1. Mai. von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter

Off S vermieten. Näh. Großean P. Daume, San
einſtr. 19 part. links.

erhauſen (Bürgertaſino). h

R
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